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Antrages und den Verträgen, durch welche dem Preisfeſtſetzung durch den Staat. Der gegen⸗ merkungen und der zur Geſchäftsordnung ger At, für welche die Koſten im diesjährigen 
ausländischen Getreide die Gleichſtellung mit dem] wärtige dere iſt kein dauernder; die | machten Bemerkung des preuß. Etat vorgeſehen find, wird in Steglitz bet 
inländiſchen geſichert werde. Daß die Vertrags- Anbau⸗Verhältniſſe im Auslande, die den niedri⸗ Abg. Hilpert (Bauernbündler), daß er Berlin unter Leitung des Univerſitätsprofeſſors 
ſtaaten auf eine Aenderung der Verträge zuſgen Preisſtand herbeiführten, ändern ſich allmälig durch den Schluß der Debatte behindert ſei, ſich Ehrlich hergeſtellt werden, AT € 
Gunſten des Antrages Kanitz eingehen, daran zu Gunſten der heimiſchen Landwirthſchaft. Mit für den Antrag auszusprechen, dem er zuſtimmen — Der „Vorwärts“ iſt in Folge eines 
ſei nicht zu denken. Rußland zumal ſei ja auf den ſogenannten kleinen Mitteln iſt bereits vieles werde, fo lange die Regierung nichts Beſſeres c Vertrauensbruches wieder einmal in der 
den Getreideexport nach Deutſchland angewieſen. erreicht worden und kann noch mehr erreicht bringe erhält das Schlußwort age geweſen, in ſeiner heutigen Morgennummer 
die Landwirthſchaft habe auch die werden. Aufhebung des Identitätsnachweiſes, Ab Lieb S einen Erlaß zu veröffentlichen, der heute Abend 
Induſtrie Jahre des Niederganges aufzuweiſen, zweckmäßige Geſtaltung der Eiſenbahntarife be⸗ g. Liebermann von Sonunen⸗ im „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ erſcheinen ſoll. 


Zum 18. Januar 1896. 


Der Einheitstraum vom deutſchen Reich, 
Geträumt in langer, banger Zeit, 

Wie wurde er zur Wirklichkeit, 

Wie kam kein Frühroth jenem gleich, 
Das dort auf fränkiſchem Gefild 
Emporſtieg, — ein Gigantenbild! 


2 „ 


. e Forderungen, wie ſie hier die Land⸗ einfluſſen ſicher die Preisbildung zu Gunſten [berg (Antifemit) Die ſchroffe Stellung des Der Erlaß lautet: 
Nicht wie die Väter es gedacht, aber Eh Seller habe die Induſtrie nie er⸗ der hier r Sie fordern ſchnelle Miniſters gegen den, Bund der Landwirthe iſt Ich will, um den Tag, au dem vor fünf⸗ 
Nicht freiheitlicher Sturmesdrang, hoben. Zweifellos, fährt Redner fort, find auch Hülfe. Aber weder mit dem Antrage Kanitz, auffallend, da mir mitgetheilt worden iſt, daß unbatvanzig Jahren die Neubegründung des 
Nein, Todesröcheln, Schwerterklaug, die Arbeiter unſerer Induſtrie gleichberechtigt noch mit dem Bimetallismus können Sie er ſelber Mitbegründer des Bundes ſei. (Muuiſter deutſchen Reichs erfolgt iſt, auch hinſichtlich der 
Nach heißer, blutgetränkter Schlacht . mit der Landwirthſchaft. Ebenſo gut könnten ſchnelle Hülfe ſchaffen. Auch Graf Kanitz von Hammerſtein ruft: Thatſächlich 5 [Armee durch einen Akt der Gnade zu bezeichnen, 
1 Bracht uns das Reich, nun ruhmgekrönt, auch die Induſtriearbeiter das Recht auf Arbeit hat bisher trotz wiederholter Aufforderung noch Das mag daun "ie res Bere denjenigen Militärperſonen, gegen welche bis zum 
hi Nachdem die Völker ausgeſöhnt! verlangen, und dann — wären wir mitten im keine nähere Andeutung über die praktiſche da een ber 9 enn 8 0 ee en heutigen Tage im Bereiche der preußiſchen Mill 
8 Ja, Nord und Süd und Oſt und Weſt ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer. (Rufe: Sehr Durchführbarkeit ſeines Antrages gemacht. Er doppelt edie Pflich h be Arne nein 9 e 8 
a Gab ſich die treue Bruderhand: richtig!) glaube ja auch, daß wenn man muß doch anerkennen, daß er einen großen a bie der mittlere reife Adern will il ſud oder afen im Disziplinarwege verhängt 


„In Zukunft nur ein Vaterland!“ 
> Lom Hader ſchwand der letzte Reſt. 
4 So nahm den Flug der deutſche Aar, 

u So machte er den Traum uns wahr! 


2 Ein viertelhundert Jahr' entflohn! — 
Bon mancher Woge hart umſpült, 
Lon manchem Maulwurf feig durchwühlt, 
Steht feſſt der deutſche Kaiſerthron, 
Wie in Verſailles der Fürſten Schaar 
Ihn bracht' dem greiſen Helden dar! 


Und wie dort der Geſchütze Mund, 

Der Glockenton vom Fels zum Meer, 

Die Freudenbotſchaft trug daher, 

Trögt heut' hinaus das Herz die Kund: 

„Was Einigkeit einſt 1 
0 


[4 
Wir wahren's, treu bis in den 
5 i f Tod!“ 


85 De ee A 0 
; i 5 f entgegenwirken, ſo wende er ſich gegen 
eee , e 8 wie Graf Bismarck geſtern ſeine allgemeinen die Produktenbörſe, die heute dieſe Preis⸗ 


J ; leg it di bildung macht. Wir werden nie vergeſſen, daß 
deshalb auch ſchon die  Mrbeiter ſelber Forderungen auſſtellen konnte.“ Wit dieſem wir eine thnigs⸗ und reichstreue Partei find und 


Dauer das Freiſein von landwirthſchaftlichen Kreiſe der Bevölkerung auf. Man ſagt, die beshud iind die e e Miniters 0 


Zöllen nützt. Aber Zölle unterſcheiden ſich ſehr Regierung könne helfen, wollt aber nicht. Wer ungerecht; er ſollte Männern, die mit ihrem 
54 bei ii Jeet dieß mn mitgewirkt 

ee 8 7 je ee a 3% 855 haben, nicht jetzt dieſe Beſchuldigung entgegen- 
bedrohlichen Charakter, denn ebenſo wie die wieder. 51 oll Deohu 0 nn ſchleubern. unſere Negierung fragt immer, was 
(Beifall. - wird das Ausland denken; wir brauchen aber 


Staate verlangen. Dazu wären fie durchaus gefährlicher Probleme, die von einer ſogenaunten die en de katos 5 5 


berechtigt. In dieſer Weiſe die Sache weiter zu konſervativen Partei angeregt werden. (Große Intereſſen wahrnimmt. Der Antrag Kanitz 

doch dieſe Herren (auf die Sozialdemokraten zei⸗ ſollen nicht verletzen, aber als preußiſcher Miniſter Sac ce gel und e e ( Oubmſcher 
x ; 5 Beifall.) 

unter den bürgerlichen Klaſſen find dieſe Herren bekennen. (Lang anhaltender Widerſpruch und ; 1 ö 

der tertius gaudens. Wie ſollen wir die Regie⸗ Ziſchen rechts. Andauerndes Bravo links.) der a en or Se age 

rung zu einer Abwehr der ſozialdemokratiſchen Abg. Herbert (Soz.): Sozialiſtiſch iſt der lehnt. Dafür die Konfervativen die Mehrheit 

Beſtrebungen auffordern können, wenn in ſolcher | Antrag nicht; er iſt eine Forderung einer Klaſſe der Reichspartei und 6 Nation alliberale 

Weiſe, wie das hier in dem Antrage geſchieht, und deshalb antiſozialiſtiſch. ie kommen en Hierauf vertagt ſich das Haus 3 

Sonderintereſſen geltend gemacht werden. Nach⸗ die Herren zu der Forderung, man ſolle Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr 

ge ſollten die Antragſteller ſich doch ſagen: ihnen die Produkttionskoſten ſichern? Wie 8 

ir haben uns überzeugt, daß mit dieſem An⸗ viele Leute müſſen für geringeren Ertrag . EEE 


Sie doch endlich mit dem Agitiren auf. Und treten ihnen Polizei und Gerichte entgegen; hier Deutſchland. 
zum Schluſſe noch eins: die landwirthſchaftliche allerdings fordert man Einkommenserhöhung mit O Berlin, 17. Januar. Aus Anlaß der 
Nothlage iſt keine ſo allgemeine, in Hannover Hülfe von Polizei und Geſetz. Mit ihren fünfundzwanziglährigen Gedenkfeier der Neu⸗ 
wird fie von den Landwirthen ſelbſt beſtritten. Drohungen ſind die Herren rechts nicht ernſt zu begründung des deutſchen Reichs haben die 
Das Geſchrei der Landwirthe gegen die anderen nehmen. Die Wahl in Kolberg⸗Köslin hat doch offiziellen Feſtlichkeiten mit dem Gottesdienſt der 
Stände ift das Allerverkehrteſte. Ebenſo ver⸗ bewieſen, daß es ſelbſt in Hinterpommern mit Ritter des Schwarzen Adlerordens heute be⸗ 
kehrt das Gerede von einem Niedergange des der zahlreichen Anhängerſchaft des Bundes der gonnen. Derſelbe wurde Vormittags 9% Uhr 
Wohlſtandes in Deutſchland. Meine Herren, Landwirthe nicht fo weit her iſt, wie die Herren in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedichtnißkirche abge⸗ 
wenn die Noth der Landwirthſchaft in einzelnen behaupten. Der Kollege Bismarck hat geſtern halten. Außer dem Kaiſer, der Natſerin, der 
Gebieten noch nicht den äußerſten Grad erreicht über die Verſchuldung geſprochen; er hat nur Kaiſerin Friedrich. und den Rittern des 
hat, ſo liegt das an dem Rückgange des Hypo- anzuführen vergeſſen, daß ſie oft daher rührt, Schwarzen Adlerordeus waren faſt alle Spitzen 
thekenzinsfußes um 1, ja um 2 Prozent. Und daß die Herren viel an der Börſe ſpekulſren. der Behörden und die offizielle Welt erſchienen. 
dieſer Rückgang liegt doch nur an der Anſamm⸗ Noth herrſcht auf dem Lande, aber nicht in den Der Staijer trug Küraſſieruniform, die Kaiſerin 
lung großer Kapitalien, großer Vermögen, auch palaſtähnlichen Herrenhäuſern, ſondern bei den un die Kaiſerin Friedrich waren wegen der 
in der Landwirthſchaft. Thun wir uns zuſam⸗ ländlichen Arbeitern. Hoftrauer ganz in Schwarz gekleidet. Bei der 
f nach | Der Präſident ruft nachträglich den Anfahrt und Abfahrt des Kafſerpaares wurden 
kleinen Mittel im Intereſſe der Landwirthſchaft Abg. Köhler (Autiſemit) zur Ordnung, weil demſelben von dem zahlreich verſammelten 
anzuwenden. Laſſen Sie uns trotz aller Gegner⸗ er während der Rede des Landwirthſchafts⸗ Publikum Ovationen dargebracht. 
ſchaft auf wirthſchaftlichem Gebiete als treue Miniſters Zwiſchenrufe gethan hat, welche gegen Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes iſt 
Voltsgenoſſen gemeinſam mit der Regierung die die Ordnung des Hauſes verſtoßen. heute Mittag 12¼ Uhr von der Kaiſerin 
Wege zur Abhülfe ſuchen. (Beifall.) Miniſter v. Hammerſtein: Meine rich empfangen worden. 


2. durch ein Militärgericht auf Freiheits⸗ 
ſtrafen von nicht mehr als ſechs Wochen oder 
Geldſtrafen von nicht mehr als Einhunderk⸗ 
fünfzig Mark oder beide Strafen vereinigt 
rechtskräftig erkannt worden iſt, 

dieſe Strafen, ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind 
u die noch rückſtändigen Koſten in Gnaden er⸗ 
aſſen. 

Ausgeſchloſſen von dieſer Gnadenerweiſung 
bleiben: 

1. die wegen Beleidigung, vorſchrifts⸗ 
widriger Behandlung oder Mißhandlung Unter⸗ 
gebener (§§ 121, 122 des Militär⸗Strafgeſetz⸗ 
buchs) verhängten Strafen; 

2. Freiheitsſtrafen, neben denen h 
auf eine militäriſche Ehrenſtrafe erkannt fit; 

3. die gegen Fahnenflüchtige im Un⸗ 
gehorſamsverfahren verhängten e 

Iſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung 
wegen mehrerer ſtrafbaren Handlungen aus⸗ 
geſprochen, ſo greift dieſe Gnadenerweiſung nur 
Platz, ſofern die Strafe insgeſamt das oben be⸗ 
zeichnete Maß nicht überſteigt. 

Soweit in einem der oben bezeichneten Fälle 
vertragsgemäß einem der hohen Kontingentsherren 
das Begnadigungsrecht zuſteht, bleibt daſſelbe 
durch dieſen Erlaß unberührt. 

Ich beauftrage Sie, für die ſchleunige Be⸗ 
kanntmachung und Ausführung dieſes Erlaſſes 
Sorge zu tragen. 

Berlin, den 18. Januar 1896. 

Wilhelm. 5 
An den Kriegsminiſter. g 
Bronſart v. Schellendorff. 

Wie die „Poſt“ hört, wird wegen dieſer un⸗ 
verantwortlichen Indiskretion die N 
Unterſuchung eingeleitet werden, die für die 
theiligten ſehr unangenehme Folgen haben dürfte, 
da man an maßgebender Stelle gewiß nichts ver⸗ 
ſäumen wird, um den Schuldigen ausfindig zu 
machen. Die Unterſuchung dürfte ſich beſonders 
auch auf die Angeſtellten der Druckerei ecken, 
in welcher der Erlaß geſetzt worden iſt. f 

Aus dem einleitenden Satze des ovigen 
Erlaſſes geht hervor, daß Seine Majeſtät der ; 
Kaiſer weitere Gnadenbeweiſe am 19. 
Januar in Kraft treten zu laſſen beabſichtigt. 
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Kommt je ein Zweifels⸗Augenblick, 

Denkt an die Opfer, rieſengroß, 

Die Schläfer All' in Fraukreichs Schooß; 
An jene Stunde denkt zurück, 

Da Euer Liebſtes Abſchied nahm, 

Und wo es nimmer wiederkam! 


Gedenkt der großen Stunde auch, 

Ju der uns Gott den Sieg verlieh'n, 

Dil den die Hölle ausgeſpienn 
ſeinem Thron aufging in vu — 

Wer dann noch höhnt und ſpötteln kann, 

Iſt nimmermehr ein dentſcher Mann! — 


Mit jugendlicher, ſtarker Hand 
Führt heut des deutſchen Reiches Schiff, 
Vermeidend kühn das Felſen⸗Riff, 

Ein Fürſt, der für die Welt erfand 

Die Loſung „Frieden“; doch bewahrt 
Seim Recht nach Hohenzollern Art! 


Er war's, der ſeinem Volke treu 
Die große Zeit zurück ihm rief; 
Den Trägen rüttelte, der ſchlief, 
Daß er bewußt ſich ſei aufs Neu“: 
Ein treuer Arm, eingutes Schwert, 
Allein der Feinde Tücke wehrt! 


Und nicht vergebens ſei der Ruf! 
„Heut an des Reiches Wiegentag 
„Seid Deutſche eines Herzens 


r e 


Schla Präſident v. Buol ertheilt jetzt zu einer Worte vorhin ſind ſo verſtanden worden, als ob Der Geſamtvorſtand des Reichstags iſt vom] Wir bemerken in dieſer Beziehung, daß in einigen 
Mittheilung das Wort dem ich die ganze konſervative Partei einer gemein⸗ Reichskanzler Fürſten Hohenlohe für Dienſtag, Zeitungen bereits ſeit einigen Tagen Notizen über 


„Für das, was Brudertreu ein 
u 


1 einen bevorſtehenden Amneſtie⸗Erlaß veröffentlicht 
„In Allem Eins, ſo ſeid bereit 


worden find, Durch dieſen Erlaß ſollen angebs 
lich die Strafen wegen gewiſſer politiſcher Ver⸗ 
gehen und wegen Majeſtätsbeleidigung erlaſſen 
werden. 22 

— Auf eine N des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters betreffend die Nützlichkeit von Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Silos hat der Landwirthſchaftliche Ver⸗ 
ein für Rheinpreußen folgendes Gutachten erſtattet, 
das nach den Ankündigungen der Thronrede jetzt 
von beſonderm Intereſſe iſt: : 

Die Aufgabe der genoſſenſchaftlich vereinig⸗ 
ten Landwirthe iſt es, das von ihnen ſelbſt pro⸗ 
duzirte Getreide möglichſt direkt an die Konſu⸗ 
menten, 5 B. Proviantämter, ſtädtiſche Konſum⸗ 
vereine, Mühlen, abzuſetzen, um den nicht ſelten 
wucheriſchen Zwiſchenhandel zu verdrängen. 
ſem Zweck können größere, mit den modernen 
techniſchen Einrichtungen verſehene Lagerhäuſer 

ewiß dienſtbar gemacht werden, da die rationelle 
ehandlung und N des Getreides ſeine 
Verkaufsfähigkeit erhöht. Doch darf die Er⸗ 
richtung von Lagerhäuſern in ihrer Bedeutung 
für rheiniſche Verhältniſſe nicht überſchätzt wer⸗ 
den. Einmal importirt die Rheinprovinz ſehr 
viel Getreide, etwa / bis ½ ihres Bedarfs, 
Wir können alſo den Getreidegroßhandel nicht 
entbehren, können demnach auch nicht durch Be⸗ 
herrſchung des Marktes den Preis beeinfluſſen. 
Es ſcheint uns, wenigſtens auf abſehbare Zeit, 
ausgeſchloſſen, daß die genoſſenſchaftlich vereinin ?- 
ten Landwirthe den ganzen, alſo auch den In 
porthandel, übernehmen. Dazu iſt der Getreide⸗ 
großhandel durch jahrhundertelange Arbeit und 
Arbeitstheilung doch zu mächtig entwickelt und 
auch der betotganikiten landwirthſchaftlichen 
Vertretung zu weit überlegen. Ihn vernichten 
hieße lediglich ein gefährliches Experiment 
machen. Wir wünſchen dringend, daß die Aus⸗ 
wüchſe insbeſondere des Börſenhandels beſchnitten 


rl en Or. Mae Sürft 5 ae le 1 nr al i 1 eher wollte: a. an kr, Januar, Abends 7½ Uhr zum Diner 
amen Sr. Majeſtät des Kaiſers lege ich dem wollte ich nicht ſagen; ich habe nur die geladen. 
Für unſ'res Reiches Herrlichkeit!“ Haufe den Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuches Agitation, nicht die konſervative Partei meinen Während der heutigen Berathung des An⸗ 
C. Friedrich vor. Dem Entwurf iſt eine Denkſchrift bei⸗ wollen. trages Kanitz im Reichstage erſchien der Reichs⸗ 
E. Friedrich. gegeben, in welcher wichtige VBeſtimmungen des Abg. Frhr. v. Manteuffel (k.): Die kanzler Fürſt Hohenlohe und ließ mit Geneh⸗ 
utdurfs unter Vergleichung mit dem beſtehenden Rede des Miniſters hat uns auf das ſchmerz⸗ migung des Präſidenten und des Hauſes die 
E. I. Berlin, 17. Januar Rechtszuſtande begründet und erläutert werden. lichſte berührt; auch nach der Einſchränkung Sitzung unterbrechen. Der Kanzler legte dann 
ff y 2 Ein Einführungsgeſetz mit einer Reihe allge⸗ feiner Worte bleibt der Vorwurf beſtehen, daß im Namen des Kaiſers den Entwurf des bürger⸗ 
N Deu ſcher eichsta „ meiner Beſtimmungen hoffe ich in den nächſten er die konſervative Partei, die den Antrag unters lichen Geſetzbuches dem Reichstage vor und 
18. Sitzung vom 17. Januar, Tagen vorlegen zu können. Mit dieſem Bürger⸗ ſchrieben hat und vertritt, als ſogenannte knüpfte daran die Bitte, daß der Reichstag 
Die B 1 Uhr, lchen . haben er verbündeten Re⸗ Konſervative bezeichnet und ihnen wahren Kon⸗ ebenſo ſchnell mit der Bearbeitung des Ent⸗ 
= — erathung des Antrages Kanitzſhierungen A 1 u: welche auf einem ſervatismus abſpricht. (Lebhafte Zuſtimmung wurfs zu Ende kommen möge, wie dies ſeitens 
Fortgeſest. ES gemeinſamen Bejchiuß der Regierungen und des rechts.) der verbündeten Regierungen geſchehen ſei. 
Abg. Fürſt Radziwill: M Reichstages beruht und welche dieſelben ſich bald Miniſter von Ham ; 4b ons ai N 2 
= „ eine Partei : - 1 mmerftein wieder- Reichstagspräſident von Buol gab feiner Ueber⸗ 
vertritt hauptſächlich ländliche Wahlkreiſe. Das nach Aufrichtung des Reiches geſtellt hatten. holt, er habe nicht die konſervative Partei ung Ausdruck, daß in Erinnerung an die 
kann uns aber nicht abhalten, die Mittel, die der Hingebende Arbeiten, an welchen ſich auch weite ſondern nur die Agitation treffen wollen a N Zeit deren Gedächtniß wir jetzt feiern 
Antrag vorſchlägt, ernſt zu prüfen. Und“ da kön⸗ Kreſſe des Volkes betheiligt haben, ſind dazu Abg. von Kard . ler Reichstag Veranlaſſung nehmen werde das 
nen wir denn die Frage, ob dieſe Mittel richtig nöthig geweſen. Dieſes der erſten Begeiſterung ge 75 87 will vr or ff (Ap); Wenn die ; 5 Werk 9 44 welches das bürgerliche Geſetz⸗ 
find, weder nach der praktiſchen, noch nach der des gemeinſamen Vaterlandes entſprungene A, fiihren RL. ille den antrag wohl duch ſich darſtelle, in jeder Weiſe zu fördern und 
polttiſchen Seite bejahen. Wir können den geſtri⸗ Werk lege ich jetzt dem Reichstage vor, wo wir der jo aldemokcafſſche Ned er nicht, das hat die Erledigung der Vorlage ohne Verzögerung 
en autoritativen Erklärungen des Herrn Staats⸗ die Erinnerungstage jener großen Zeit durch⸗ er Be den cg it ande daß zu Ende — führen. 
ekrelärs des Auswärtigen nur darin beiſtimmen, leben, ber wir die Errichtung des Reiches dere Bauern müiſſen erſt ruinirt ee e ich; die Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Wien, 
daß der hier vorgeſchlagene Weg bedenklich, ja danken. (Bravos.) Getragen von der nationalen Sozialdemokratie dort Fuß fat en, wenn die daß der öſterreichiſche Thronfolger, Erzherzog 
verhängnißvoll ſei. Mit Monopolen haben wir Idee, welche die Schaffung eines gemeinſamen Gutsbeſizer und Pächter sind will. Bauer, Franz Ferdinand d’Efte, an Tuberkeln im Steh!- 
ja auch ſchon ſeit Gründung des deutſchen Reiches Bürgerlichen Geſetzbuches begleitet, haben die Gegenden ſämtlich verſchuldet 8 in einzel nen fopf, und zwar bösartiger Natur, leidet. Sein 
ſchlechte Erfahrungen gemacht. Ich meine das verbündeten Regierungen das Ihrige gethan, ganzer Dörfer find ſubhaſtirt'! 5 Bauerngüter Zuſtand ſoll alle Hoffnung auf Heilung aus⸗ 
Monopol der vaterländiſchen Geſinnung, durch damit der Abſchluß des geſetzgeberiſchen Weikes doch nicht vereinzelte Vorfälle > 1 D = Nud ließen. 
welches viele deutiche Staatsbürger geächtet wor⸗ nicht, durch Bedenken und LEinzelwünſche Handwerker ſind aus guten Gründen Freunde Morgen Vormittag (Sonnabend) wird eine 
den. Und aus dieſem Monopol ergab fich dann verzögert wird. Wenn nunmehr der Reichstag und Anhänger des Bundes der Landwirthe, fie Ertraqusgabe des „Reichsanzeigers“ erſcheinen, 
das andere des in allen Di ipotenten mit dem gleichen Geiſte an die Verathung heran⸗ wiſſen, daß es ihnen zu Gute k 4 enthaltend eine große Zahl von kaiſerlichen Aus⸗ 
Staates, der auch in Glaubensſach . tritt, ſo möge die Zeit dieſer Gedenktage die Ge⸗ 9 75 Geld hat. Wir haben en f 155 75 zeichnungen, Nobilitirungen, ſonſtigen Gnaden⸗ 
wiſſensſachen aburtheilte. Ruf: Sehr wahr 1) burtsſtunde dieſes großen Werkes werben, So Intereſſe für die Buren in Tr o lebhaftes erlaſſen 2c. Dagegen dürfte eine Amneſtie, außer 
Ich will ni e Wunden aufreißen. Aber überreiche ich die Vorlage dem Herrn Präſiven⸗ 918 90 auch einmal J ausvaal gezeigt! der bereits heute für Militärperſonen veröffent⸗ 
8 = S Par⸗ ten mit dem herzlichen Wunſche, daß die Be⸗ a (Beifall rechts.) . lichten, kaum erlaſſen werden. 
teien ſteht und ſeinen Schutz allen Bürgern an⸗ rathungen des Reichstages den Wünſchen der Abg. Richter (fr. Vp.): Der „Reichsanzeiger“ meldet die Erhebung 
gedeihen laſſe. Ich komme zu dem Antrage Ka⸗ . entſprechen mögen. (Lebhafter Bei⸗ ai ee fo Nina il; I 1 des konmandirenden ee 17. Armee⸗ 
nitz zurück. Ich k ii je | Fall.) i ART ſt, korps, Lentze, in den Adelsſtand. | 
een in 105 nicht . Wee 5 ; Präfident von Buol: Der Reichstag ver⸗ wein wir 99 8 1715 1 hätten. Die 5 Die kgl. Akademie der Wiſſenſchaften wird 
N inem an ie Abi dee in keiner Weiſe weder die politiſche no Forderung, den Antrag probeweiſe auf 6 Jahre 23. Januar Nachmittags zur Feier des Ge⸗ 
doch auf eine deren, die Abſichten der keunt j 1 ch Kraft zu ſetzen, beranlaßt il am R 9 5 
Antragsteller, Abhülfe der Nothlage der Land⸗ die nationale Bedeutung des Werkes, noch die in Kraft 3 5 vielleicht Die] burtstages des Kaiſers und des Jahrestages 


nn. 
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ar m 110 FRE PR 0 RE jaldemokratie, auch ihre Einrichtungen probe⸗ Fed ine 5ffentli st ver⸗ werd üſſen aber hinzuff daß uns ſpeku⸗ 
wirthe, erfülle. uriſtiſchen Schwierigkeiten der ſoeben uns über⸗ Sozial ie 1 7 t probes Friedrich II. eine öffentliche Feſtſitzung ver- werden, müſſen aber hinzufügen, daß uns ſp 
%%% /// ¾]ò » e tn en Re 
sende wer i z verein; der 9 8 ern an die 5 Den Mitgliedern de ichsta r Rheinpro ni ar B 
Freunde werden mit ganz vereinzelten Ausnahmen deren Aufforderung, uns zu erinn 1 5 5 Ferner größere Beſtzer, die gute Eiſenbahnver⸗ 


5 ne große Zei f m der Regierung gewöhnt; als Fürſt a © morgen im Schloß ſtatt⸗ 
egen den Antrag ſtimmen. Ich kann nur wün⸗ große Zeit, der das Werk feinen Urſprung ver⸗ lung von 1 58 die Einladungen zu der morgen im Schloß ſte 
Men und Hoffen, "hab, ER Antrag heute 85 = 8 zn re na chien dat, Ihnen Bas Jen, denke mi, . 155 e Re 
Bot, Blase uch 3 9 Wenn ie —.— beleben 5 dern u ihm er Heiterkeit.) Kleine Handwerker ſtimmen dem duden fämtliche Mitglieder der ſüddeutſchen gerade in den Gebirgsgegenden, wo die Abſatz⸗ 
1 rn 10 — te liſchen Vauernver in züglich unſere gan Kr ft zu weih (Beifall Antrage zu, weil ſie ſonſt die ländliche Kund⸗ 2 lkspartei, ſoweit fie in Berlin find, eine Ein⸗ verhältniſſe am ſchwieri 25 find, der Zwiſchen? 
— 5 ; * — en 9 "inweifen daß Der Reichstag 7 ö deſſen "bin 10 gewiß Acer ſchaft verlieren, Daß der Antrag neue Anhän⸗ 1 zur Feier erhalten. De die größte Macht hat, ſind die Eiſen? 
ſich i je te 1 ) 1100 u 5 keine vom Rhein bemüht ſein ohne Uebereilung und ohne Ver⸗ ger gefunden, iſt aus den Unterſchriften nicht zu Die Budgetkommiſſion des Reichstags er⸗ bahnen ſehr ſpärlich. Muß aber der Kleinbauer 
— 5 ee SE befindet. Es iſt zögerung die ihm anvertraute Aufgabe = Ende | entnehmen. Nur eine neue befindet fich unter ledigte heute den Poſtetat. Alle Titel des ſein Getreide erſt ſtundenweit zur Eiſenbahn⸗ 
überf u un eftfale e Elſcheinung, daß zu führen, die unſerem Volk und Vaterlande dem diesjährigen Autrage mehr als unter dem Extraordinariums wurden bewilligt, ebenſo der ſtation fahren, von wo aus es auf den Schienen 
ber Weſte 5 nee . wn an Dem | sum Heile gereichen wicb. 5 Das gebe Gott vorjährigen, die Unterſchrift des Herrn von Etat der Reichsdruckerei. zum Silo geht, muß er dann, wenn er es viel! 
Antrage betheiligt 8 iſt; uh itſächlich hat (Beifall.) 8 u 2 455 5 3 1 Die Kommiſſion zur 8 = sr 5 an eigen 3 en > 
8 f 5 Ch 8 Landwirthf uf noch feinen Sommer. agt: hat der Bauer irthſch ftsgenoſſenſchaftsgeſeze hat heute die Transportkoſten da in tragen, ſo kann — 
in un ung ae 9 N fei en 1 Gelb, hats die ganze Welt! Das iſt falſch! 1. 2 l 8 wonach unter Umſtänden die Silolagerung recht theues 
des Eornerbaues nur natürlich gen Die Verträge, die Meinungen ſelbſt in Intereſſent 125 gehen Je billiger man die ländlichen Produkte kauft, alle Konſumanſtalten, Beamten⸗ und Offiziers⸗ kommen. Es iſt gewiß richtig, daß die Spei⸗ 1 
m eben nicht nur i ä ſondern auseinander, in Frankreich hab die ad weit deſto mehr Geld kann man für andere Sachen, waarenhäuſer ꝛc. dem Verbot der Verabfolgung cher der Kleinbauern vielfach höchſt unzweckmäßg 
ihrem Juhalt uch 5 > 1 Wider⸗ liche Vorſchläge entſchiedene Able u namentlich für Induftrie- Produkte, ausgeben und und Vermittelung von Waaren an Nichtmitglieder ſind. Aber fie find nun einmal da, und in ihner 
| ch, wi n Karſchall[ Wenn aber jo Etwas in Inter mung erfahren.] das Blühen der Induſtrie kommt dann indirekt ſolcher Vereine und Korporationen unters 5 ein nicht unbedeutender Theil des Werthes 
| ſpruch, wie das geftern ſchon Herr v. Marſche u Intereſſentenkreiſen ges thſchaft auch wieder zu Gute. Die liegen. des ganzen Gütchens. Die Reinigung im Lager⸗ 


ausgeführt hat. Derſelbe hat die Unaus⸗ ſchieht, fo kann man doch einer Körperſchaft, die der Landwir f 0 . 7 en 
führbarteit De — — und bie Tosialpotiiichen nicht einſeitige Interefien benden 15 Seht Bauern von geringem Gut, die ihrem Fürſten Auch die „Poſt“ erklärt die Meldung von hauſe iſt gewiß billiger, als wenn ſie der einzelne 


eſter z i n] ichtig! links), nicht die Annah dienten mit ihrem ut, find nicht zu vergleichen dem angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Vot⸗ ausführt. Aber abgeſehen davon, daß vereits 

B — Auge zumuthen. Eine rg at mit den Unterzeichnern des Antrages Kanitz; ſchafters Grafen Hatzfeld in London für un⸗ eine große Zahl von Dörfern und eine Er 
preife wünſche ich auch, und ich glaube, das denn das waren, Leute von großem Gut, denen hegründet. Desgleichen ſchreibt die „Poſt“ daß Trieure beſizt, verwerthet der Kle 5 auer 
eingegangen. Redner verbreitet ſich ſodann zus vünſchen Alle hier im Hauſe. (Lachen rechts.) gegenüber Friedrich Wilhelm I. erklärte, er wolle die Meldung, der deutſche Geſandte in Brasilien, dadurch, daß er die Reinigung, das Umſte an 
nächſt über die Schwierigkeiten, welche das] Die Konſumenten haben kein det, die Aufrechi“ den Widerſtand der Junker brechen und dic v. Krauel, werde nicht mehr auf feinen Poſten des Getreides u. f. w. jelbit beſorgt, ſeine it 
1 dem Reiche bereiten würde. erhaltung des jetzigen niedrigen Preiſes zu ver⸗ Souveränität ſtabiliren, wie einen rocher de zurückkehren und eine höhere Stelle im Aus⸗ beitskraft, ebenſo wie 3. B. bei der Be⸗ un 


bindungen zum nächſten Silo haben, dürften 
wohl aus ihm vorwiegend Nutzen ziehen. Aber 


trotzdem geſtern von der Gegenſeite aus nicht 


6 ie K ü 5 : (fen wir aber bei der bronce, Lehnen Sie den Antrag Kanitz ab.] bärtigen Amt erhalten, unbegründet iſt. Eine Verarbeitung des Flachſes im Hauſe, auf welche 5 
u 1 — — ee He. Wrwamwirtiſcaft ausſchließen, ir re (Beifall links.) . ſolche Stele ſei 55 jetzt frei, noch dürfte ſie in neuerer Zeit mit Recht ſo viel Werth gelegt f 
3 Auf jeden Fall aber ſei ein größerer Widerſpruchſſicher den ſozialiſtiſchen Staat, denn dann kom⸗ Die Debatte wird geſchloſſen. n au barer Zeit frei werden. . wird. Deshalb wollen wir den genoſſenſchaft⸗ 1 
denkbar, als zwiſchen den Abſichten des men Alle, Schneider. Schuſter und verlangen! Nach einer längeren Reihe verſönlicher Be⸗ ine Konkrollſtation für Heilſerum aller lichen Verkauf von Getreide im Allgemeinen von E 
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unten her aufbauen. Eine Organiſation des] von der Direktion der Zölle veröffentlichten 
genoſſenſchaftlichen Verkaufs im großen Maß⸗ Statiſtik betrug der Werth der Einfuhr im 
abe ſcheint uns für die Rheinprovinz zur Zeit Jahre 1895 3 698 742 000 Franks gegen 
nicht angebracht. Zur Zeit werden weitere Er⸗ 3 850 445 000 Franks im Jahre 1894 und 
hebungen über den genoſſenſchaftlichen Getreide⸗[der Werth der Ausfuhr 3 387 851 000 Franks 
abjag in der Rheinprovinz und insbeſondere über gegen 3 078 145 000 Franks im vorhergegangenen 
die Zweckmäßigkeit und den Ort der Errichtung Jahre. f 
von Silos angeſtellt. Paris, 17. Januar. Der Journaliſt des 
Köln, 17. Jauuar. Amtliches Wahlergebniß. Perrieres iſt in Folge der Entdeckung von 
Bei der am 13. d. M. im Reichstagswahlkreiſe Briefen verhaftet worden, in denen er Lebaudy 
Köln⸗Stadt I. ſtattgehabten Erſatzwahl a droht, gewiſſe Vorkommniſſe bei Pferderennen zu 
Bon 21 795 abgegebenen Stimmen der Rechts⸗ enthüllen. Er ſoll von Lebaudy in zwei Fällen 
anwalt Karl * in Köln (Zentrum) 15 000 Franks erhalten haben. 
— ut ge 9 2 = ar Italien. 
ialdemokrat) 6 und der Rechtsanwa ap ? 
—.— Leyendecker in Köln (nat.⸗lib.) 3485 Rom, 17, Jauuar. Wie die „Agenzia 
timmen. Erſterer iſt mithin gewählt. Stefani aus Maſſowah unter dem Heutigen 
Dresden, 17. Januar. Die hieſige Ab⸗ meldet, beſtätigen Nachrichten, welche aus ver⸗ 
Heilung der Kolonial⸗Geſellſchaft ließ in ihrer e Quellen dorthin an den General Lam⸗ 
eſtern Abend in den „3 Raben“ ſtattgehabten, bert gelangt ſeien, die Vereinigung von 5000 
f r ſtark beſuchten Verſammlung folgende De⸗ bewaffueten Perfonen in Ghedaref; fie machten 
peſche abgehen: „An Se. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ indeſſen bisher nicht den Eindruck, als wenn 
helm II., König von Preußen. Sr. Majeſtät ſie vormarſchiren wollten. In Kaſſala herrſche 
dem Kaiser, dem mächtigen Schirmherrn des vollbommene Ruhe; nichts deute auf Bewe⸗ 
Reiches, der im Wettkampfe der Völker deutſche gungen der Schoaner gegen Adua und den Be⸗ 
Seite dn 1 — er - ae zirk Komailo hin. 
eiſte, mit ſtarker Hand nährt und fördert, 5 
bringt zur Jubelfeier der Reichsgründung ehr⸗ Spanien und Portugal. 5 
furchts⸗ und vertrauensvoll ihre Funden d, 1 en en erg Rn 
ee Seiner. eng > Aber Kolonne mehreren Schaaren der Aufſtändiſchen 


3 Wen een ale und u 8 gig 1 ein WEN K gr 
; ; „Maria und brachte ihnen einen Verluſt von 
da an u den an zu bei. * ich ten er in 
ü : okumente bei ſich führten, wurden im Hafen 
im N En u von Havanna verhaftet und an Bord des Kriegs⸗ 
ber Münchener 3 or au ae ſchiffes „Olivette“ gebracht. 
an die Einigung des deutſchen Reiches nahm N 
4 28 en u > 8 Dr. — — Sabes 17 une 
owie viele Profeſſoren und „alte Herren“ wohn⸗ „t. Je 8 ir 
— der Fettige bei. Hofrath Dr. Martin hielt telegraphiſch die Benachrichtigung von der 
hielt die Feſtrede und feierte die 3 des Ankunft, der engliſchen Kreuzer „Sappho“, 
deutſchen Reiches nach langer Zwietracht und das „Phoebe“ und „Barroſa“ in der Delagoa-Bai. 
05 Anſehen Deutſchlands im Auslande. Er London, 17. Januar. Die „Times mel⸗ 
chloß mit einem Hoch auf Se. Majeftät den den aus Kapſtadt unter dem 15. d. Mts.: Sir 
Kaiſer und den Prinz⸗Regenten von Baiern, wie H. Robinſon telegraphirte an den Premier⸗ 
auf das ewige Blühen des deutſchen Reiches. miniſter der Kapkolonie Sprigg, daß Jameſon 
Rektor Dr. Baur ermahnte die Studentenſchaft, und die Offiziere als Gefangene nach England 
durch inniges Zuſammenhalten die Früchte von geſchickt werden würden, daß aber die Mann⸗ 
1870/71 zu wahren. In einem Telegramm an ſchaften von Jameſons Streitkraft, welche nicht 
Se. Majeſtät den Kaiſer drückten die Studenten in Südafrika auſäſſig find, entlaſſen und per 
ihre Glückwünſche 


zur Erinnerung an die Kaiſer⸗ Sd 
proklamation aus. mw 


9 = en Berhör der politiſchen 

efangenen beginnt in 14 Tagen. 

. Belgien. 5 Bu gr en - 
Brüſſel, 13. Januar. Der Held des Tages ter dem 15. d. M.: Neue Geſandte der Aſchanti 

iſt der Abgeordnete und junge Führer der bel⸗ mit vollſtändigem Beglanbigungsfehreiben. find 

ſchen Soztaldemokratie, il en 


war dann ein Zweikampf, ebenfalls ganz lichſter abgefaßt iſt, drückte den tief em⸗ 
ee rg: Bude 0 algen Berbäibeife e Meilen Kade 
- im vierten verwundete Vander⸗ unglücklichen Verhä a che, 

9 ee welche auf das englische Volk ſo betrübend wirk⸗ 


wie die radikale „Reforme“ mittheilt, von ten, ganz beſeitigt werden möchten und an deren 

vornherein ausgemacht war, den Kampf bei dem Stell 

erſten „Blutigen“ einzustellen, fo war die Sache 
ermit erledigt. Stolz fuhr der Sieger, wie die könnte 
lätter melden, mit dem nächſten Straßenbahn⸗ 

desen heim und entfaltete mit Grandezza auf 


dem K e, 
die Straßen wider 


— er Helden 


che 
ſer hätten es nicht beſſer machen können. Feind habe Adua aufgegeben. Menelik habe 12 
onders intere iſt Kamp 
halten des „Peuple“, 
kratiſchen 8 Ua Auch er, der ſon 
Sitten und ohn 


— — als einen barbariſchen Auswuchs 


Stand der Miethen bei Abgabe 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 57,00b c Oeſt. Gd.⸗R. 4 103,008 
Buk. St.⸗A. 5% 100,00 | Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99,306 
Gold.⸗Anl. 5% 34,10b R. co. A. 80 4% 102,00b 
Ital. Rente 4% 85,106 do. 87 4% —,.— 
Mexik. Anl. 6% 91,606 do. Goldr. 5% 111,006 
do. 20 L. St. 6% 92,808 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6% 114,50 do. Pr. A. 64 5% —— 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼ 0% 99,806 do. 66 5% 165,755 
do. 45% —,— do. Bodener. 5% 120,600 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,508 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% —,— Pfandbr. 5% 86,008 
do. 60er Looſe 4% 150,00b B Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — —.— do. n. 5% —— 
5% 103,408 Anm, G.⸗Rt. 4% 102,90 
A.⸗Obl. 55% 103, 40b | do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Berlin, den 17. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbriefe. 
3/104, 900 do. 31% 

do. 3% 99,206 
Pr. Conſ. Anl. 4%105,906 
o. 3½% 104,908 Lauenb. Rb. 4% 105,250 
Pomm. do. 4% 105,250 
5 Schld.3½% 101, 50b Poſ n 

t- 3% oſe o. 40 
L 10 00 5 5 do. 4% 105,250 

. n. % 5 
Etett.Stadt- u 
Anl. 94 31/,% 102,106 
Bitp.B.-A. 3½% 101,70 
Berl. Pfdbr. 5% 121,250 
do. 4½9% 117,500 
8 2 u © 
: 16105, Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Kur⸗ u. Nm. 3¼% 101,006 Anl. 1886 3% 98,106 8 abg. 3½% 105, 40B | 12 (rz. 100 4% —.— 
Ba e ee 
0. 5 . 5 90 100, i %—,— 
Staats⸗A. 3/06 102,106 De 50. ff. 1100 ½4 — 
a en —— [Neal⸗Obl. 45 101, 20G a 

Pre = a * B. ⸗ o. 90 20bG 

Auleihe 4155,50 Pfd 4, 5, 6 5% 112,250 do. Com.⸗O.3½% 100.5000 

ee . do. 4% 102,30 bB Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
— ur 
Looſe 23,406 Pomm. 3 
Elberf. F. 240 4750, 
e an ae 
2. Nie. 46 . — 
Leb. 42 848, 00% 
Nat. 51 1003,00 


r. ‚006 
Pfbr.3½ % 101,008 
en do. ae 101,106 


3 5 
. 4% 101, (z. 100) 4%101,6066 
do. 3½% 100,500 . e 104008 
r. 2 


— 


cg. 110) 5% 11625 | Gre.-Gel 5% 
do. Ser. 3, 5, 6 12 6 110 2 56 
do) r. 100 4% 102.500 


400 — 
dias bi 1220,00 


Die Admiralität er⸗ N 


Schub in ihre Heimathsorte abgeführt werden S 


der Steuererklärung als maßgebend betrachtet 


werden. Die Durchſchnittsberechnung nach 
den Ergebniſſen der 
dann zu Grunde gelegt werden, wenn 
die Undurchführbarkeit der Anrechnung der 
Hauseinnahmen als feſtſtehende Einkommens⸗ 
beträge nach den beſonderen Umſtänden des Falls 
feſtgeſtellt werden muß, alſo z. B. bei einer er⸗ 
heblichen Zahl von Miethern, Häufigkeit des 
Miethswechſels und Kürze der Kündigungsfriſten. 


Ferner iſt es nicht für zuläſſig erachtet worden, D 


für Gebäudeſteuer, Feuerverſicherung und Repa⸗ 
raturen 10 v. H. der Nettomiethen abzuſetzen 


’ 


was die Bernfungskommiſſton in einem Falle ſelb 


gethan hatte. Vielmehr ſind dieſe Ausgaben ſtets 
nach dem Durchſchnitt der in den letzten Jahren 
wirklich verausgabten Beträge zu berechnen und 
in Abzug zu bringen. Gleichzeitig ſei darauf 
hingewieſen, daß die Friſt für die Einlieferung 
der ausgefüllten Steuer⸗Erklärungsformulare am 
20. d. Mts. abläuft. Es ſei auf die Nachtheile 
aufmerkſam gemacht, welche eine Nichtinnehaltung 
der Friſt im Gefolge hat. 

— Vor einem Laden in der Königsſtraße 
hatte geſtern Nachmittag eine ältere Frau das 
Unglück auszugleiten und einen Fuß zu brechen. 
Sie wurde mittelſt Sanitätswagens in ihre Woh⸗ 
nung geſchafft. ; 2 

— Der Gerichtsaſſeſſor Tancke in Stettin 
iſt zum Amtsrichter in Gollub, der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Nahgel in Stettin zum Amtsrichter 
in Treptow a. Rega befördert worden. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armee⸗Korps.) v. Pelchrzim, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom 6. pomm. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 49, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt. Wellenberg, Sekonde⸗Lieutenant vom In⸗ 
fanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
r. 61 ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗ 
Offizieren des betreffenden Regiments übergetreten. 
Hirſchfeld, Premier⸗Lieutenant von der In⸗ 
fanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Stettin, Haken, Premier⸗Lieutenant von der In⸗ 
fanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Belgard, Trenckmann, Premier⸗Lieutenant von 
der Jufanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Be⸗ 
zirks Ruppin, Futh, Premier⸗Lieutenant von der 
Infanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Schlawe, Staffeldt, Premier⸗Lieutenant von der 
Infanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
tolp, Kerl, Premier⸗Lieutenant von den Pionie⸗ 
ren 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Prenz⸗ 
lau — der Abſchied bewilligt. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Berlin, 17. Januar. Zur Reichs⸗Jubel⸗ 
feier erſcheint ſoeben unter dem Titel „Bis⸗ 
marck⸗Denkmal für das deutfi 


e liegen. 


Aus den Provinzen. 
Auklam, 16. Januar. 


Dienſtmädch 


ſeltener Treue 
mückte derſelben Dien 


ſchaft nun über 40 Jahre. 8 
(:) Paſewalk, 16. Januar. In der geſtri⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 18. Januar. Vor der dritten 
Strafkammer des Landgerichts erſchienen 


Vorjahre darf nur Käming, 


uguſt Stein weg und der Schneider Franz 
n „ſämtlich von hier, unter der Anklage 
der öffentlichen Beleidigung des Polizeipräſidiums 
u Breslau. In der Nummer 241 des vorigen 
Jahrgangs brachte der Stettiner „Volksbote“ 
über den in Breslau abgehaltenen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteitag eine Notiz, welche der aus dieſem 
Anlaß getroffenen polizeilichen Maßnahmen in nicht 
ſehr ſchmeichelhaften Ausdrücken Erwähnung that. 
Der Erſtangeklagte iſt als verantwortlicher Redak⸗ 
teur des „Volksboten“ für den Inhalt dieſer 
Notiz rechtlich haftbar, er erklärte, daß er die⸗ 
elbe auf Grund der ihm von einem Delegirten 
gemachten Mittheilungen abgefaßt habe. Die an⸗ 
geführten Thatſachen ſtelle er unter Beweis und 
auch im Ausdruck könne er keine Beleidigung 
finden. Das den Angeklagten Steinweg und 
Käming vorgeworfene Vergehen liegt auf einem 
andern Gebiet, der Erſtgenannte erſtattete näm⸗ 
lich in einer hier am 17. Oktober 1895 abgehal⸗ 
tenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung Bericht 
über den Breslauer Parteitag und ſchilderte da⸗ 
bei das vor dem Verſammlungslokal erfolgte 
Maſſenaufgebot von Schutzleuten in einer Weiſe, 
welche allgemeine Heiterkeit hervorrief. Während 
dieſer Epiſode ſollte Käming aus der Mitte der 
Verſammlung herausgerufen haben: „Hoch lebe 
die Polizei“. Der Angeklagte beftritt jedoch, 
daß dieſer Ruf von ihm ausgegangen 
fi Steinweg gab die ironiſche Aeußerung zu, 
och wollte er nicht die Abſicht der Beleidigung 
gehabt haben. Nach mehr als einſtündiger Be⸗ 
rathung wurde das Urtheil verkündet, daſſelbe 
ging dahin, daß in der Notiz des „Volksboten“ 
eleidigende Wendungen gefunden werden müßten, 
der Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuches könne 
aber dem Angeklagten Ohl nicht zugebilligt 
werden. Die von Steinweg gebrauchte Rede⸗ 
wendung enthalte eine Beleidigung inſofern, als 
dadurch die zur Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
lichen Ordnung getroffenen Maßregeln herab⸗ 
geſetzt würden. Gegen Ohl war auf eine 
Geldſtrafe von 30 Mark, gegen Steinweg 
auf eine ſolche von 15 Mark erkannt worden, 
während der Staatsanwalt gegen Erſteren 14 
Tage Gefängniß, gegen Letzteren eine Geldbuße 
von 150 Mark in Antrag gebracht hatte. Bezüg⸗ 
lich des Angeklagten Käming wurde nicht für 
feſtgeſtellt erachtet, daß derſelbe den inkriminirten 
Zwiſchenruf gethan habe, weshalb in dieſem 
Punkte Freisprechung erfolgte. 
Flensburg, 17. Januar. Das Amts⸗ 
Er zu Apenrade verurtheilte den Redakteur 
eßeu vom „Flensburg. Avis.“ wegen groben 
Unfugs, begangen in einer politiſchen Ver⸗ 
3 In Hellewatt durch die Aufforderung, 
eutſche Gewerbetreibende zu bohkottiren, ſowie 
wegen Verleſens des verbotenen däniſchen Liedes, 
wodurch die Deutſchen verhöhnt und die Dänen 
aufgereizt werden, zu ſechs Wochen Gefängniß. 
eee er eee 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 17. Jauuar. 
Selbſtmordverſu 
dem Hauſe Pots 
Kellner Arnicke, 
des ‚ge 


begann mit ihr bei ihrer eine Stunde 
ſpäter erfolgenden Rückkehr ohne jegliche Ver⸗ 
anlaſſung einen Streit herbeizuführen. Ver⸗ 


eſtern der Redakteur Otto Ohl, der Arbeiter] der Räuberbande, 


a Glasgow, 17. Januar, Vorm. 11 
95 Min. on — 


welche im Grenzorte Niefka 
den Kaufmann Abraham Friſcher überfallen, be⸗ 
raubt und durch fünf Revolverſchüſſe lebens⸗ 


gefährlich verwundet hatte, ſind feſtgenommen. 
Unter den Verhafteten befindet ſich der Banden⸗ 
anführer Arbeiter Wittek, der viele Jahre hin⸗ 
durch der Schrecken der Grenzbewohner gewefen. 

„Troppau, 17. Januar. In dem gräflich 
Wilczekſchen Michaelſchacht bei Polniſch⸗Oſtrau 
wurden zwei Häuer durch herabſtürzende Kohlen⸗ 
maſſen verſchüttet. Beide eichen ſind geborgen. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 17. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,50 —11,65, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 11,00 bis 11,25, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,90—8,90. Felt. Brod⸗Raffinade I. 23,25 
bis —,—, Brod ⸗Raffinade II. 23,00 bis 
—,—. Gem. Raffinade mit % 23,25 bis 
23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis 
—,—. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
„. B. Hamburg per Januar 11,05 bez., 
11,10 B., per Februar 11,121, G., 11,15 
B., per März 11,20 G., 11,25 B., per 
April 11,30 bez., 11,32¼ B., per Sktober⸗ 
Dezember 10,82 ½ bez., 10,90 B. Feſt. 

Köln, 17. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 
49,90 B. — Wetter: Trübe. 

Pamburg, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,02 ½, per März 11,17 ½, per Mat 
11,32½, per Auguſt 11,55, per Oktober 10,85, 
per Dezember 10,85. Stetig. 

Hamburg, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,25, per März 70,00, 
per Mai 68,75, per September 65,00, per Ok⸗ 
tober 62,75, per Dezember 61,50. Ruhig. 

ien, 17. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 7,31 G., 
733 B. per Mai⸗Juni 7,37 G., 7,39 B., per 
Herbſt 7,44 G., 7,46 B. Roggen per Frühjahr 
6,65 G., 6,67 B., per Herbſt 6,46 G., 6,48 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,73 G., 4,75 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,88 G., 4,90 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,45 G., 6,47 B. 

Peſt, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 6,93 G., 6,94 B., per Herbſt 7,15 
G., 7,17 B. Roggen per Frühjahr 6,25 G., 
6,26 B. Hafer per Frühjahr 6,08 G., 6,09 
B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,42 G., 4,44 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., 
10,70 B. — Wetter: Milde. 

Havre, 17. Januar, Vorm. 10 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Januar 88,00, per 
März 85,50, per Mai 84,00. Ruhig. 

London, 17. Januar. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 41 Kite, 8 
— d. Ziun Straits) 59 Ltr. 2 Sh. 6 d. 
Zink 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 
2 Sh. 6 dl. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 3 d. a 

* 


oheiſen Mixed nn 
rauts 46 Sh. 6½ d. Felt. 


es Telegraphiſche Depeſchen. 
Belgrad, 17. Januar. Falls, wie es 
wahrſcheinlich iſt, die Skupſchtina das Budget 
ablehnt, wird ſofort das Miniſterium zurücktreten 
und der König ein radikales Miniſterium ernen⸗ 
nen. Nur die Miniſterien des Aeußern und des 


u 


Kriegs werden mit farbloſen Perſönlichkeiten, 
7 8 durch Simic und Pavlovic beſetzt 
werden. 


f rer 8 W —— 
jede Nachricht aus Afri ehlt, herrſcht große 
ales Die militäriſchen Fachblätter be⸗ 
zeichnen die Feſthaltung Makalles als unbe⸗ 
dingte Nothwendigkeit. Gebe man Makalle preis, 
wäre der ganze Feldzug gefährdet. 
C 
Wetterausſichten 

ür Sonnabend, den 18. Januar. 

n wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen 
und friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 16. Jauuar: Elbe bei Auſſig ＋ 0,25 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1 r. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Berz. Bw. 56 115,750 —Hibernia 5¼6 173,700 Eutin⸗Lüb. 4% 59,5000 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1803. Dividende von 1891. 
Boch. Bw. A. — 88,256 Hörd. Bgw. 9 10,006 — . — 4% 76,505 Dur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc⸗Com. 856208, 5000 
do. Gußſt. 4½% 151,000 do. cond. 0 16, üb.⸗Büch. 49% 148,00 | Sa. C. Ldw. 5 % 109,60 0 | u. Prod. 3°/,% 74,406 Dresd. B. 8% 155,100 
Bonifac. 0 109,80b | do. St.⸗Pr. O 35,106 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 167.75b Berl. Eſſ. V. 4% 128,500 Nationald. 6½% 141,100 
Donnersm. 6%145,4 ugo 717108 wigshafen 450 123,750 0 It. Mittmb. 4% 88,000 do. Hdlsgef. 4% 148,50b Pomm. Oyp. 

Dortm. St+ ahütte 40 145,500 Marienburg⸗ Kursk⸗Klew 5% —— Bresl. Disc. cow. 690142, 100 
Pr. L. A. 0% 46,006 f n 104800 en = 76,256 8 6 > 76,4066 Be s 5 Pr. en N 
enkch. 90 172,00b ⸗Wſtf. F. Fr. 4% —.— Fr. St. 4% —.— armſt.⸗B. a Bod. . 
Laut Bgw. 0 102.500 Oberſchlef. 1% 78,2500 Noſchl⸗Mart. do. Rbiwftb, 5% —.— Dentſch. B. 9188756 Neichsbant 6 1 60.000 

Staatsb. 4% —,— 0. L. B. Elb. 4% —.— Otſch. Gen. 5% 117,80 
Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. Dit. Südb. 4% 92,306 Sdöſt. (25.) 4% 42, 0b Gold- und Papiergeld, 
Berg.⸗Märk. — 4% — Saalbahn 4% — Tr. 5% Inge IR St. 97% En Banknot. 20 4556 
3. A. B. 3½% 101,305 Jwangorod- Fium⸗ o ½ —— | do. Wien 4267756 Dukaten per St. N a ze 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ 0 104,006 Amſtd.⸗Attb. 4% —.— Sowereigns 28 Ten Sennett 
4. Em. 4% —,— 20 Fres.⸗S 16,228 Oeſter. Banknot. 168, 150 
do. 7 Em. 4% —.— gust 4%100,108 Gold⸗Dollars 4,1856 Nuſſiſche Not. 217,208 
Magdeburg: £ Induſtrie-Papiere. Bank- Diseont. echſel. 
ee 4% —.— 4 1 49% 100,60b 8 Sante 35767800 rr 2 8 05 r nt 4, Lombard Cour 2 * 
5 u. Co. A . 5, 
b 4% ZZ mee Nut, 410200 f Kanten 5 en ee Wade . Brivatdiscont 5¼ b. 17. Jani, 
5 ; do. Smol 5% 104,75 bG 8 Oranienbur 6%153,6063 | >| Görlitzer (con. 10%198,5066 Anfterdam 8 T. 2¼ % 168,200 
0 denn br. 188900 Ep r 
„I. D 4% —— | (Oblig) 4100,10 f Schering 500 A Grnionmerte _ m 5 — 
ea 
— 3 — — x A 2 „ 
Gal G. Sd. 4% —— chansk gar. 5% 0 To wa con es 8 5 3 . 2 % 20.380 
— (Marla A ben — 10% Sl ue s. 417400 p 8 2 2%) 81,006 
ge (ee 7 . Legaler 20% =  |Nortbcutiier Sand 0103756 | de. 22 2 2 1900 
8 1 77 24 —— a 410776056 Set Malgm et 0% . Siren es 144418900 i a 3 3 2 107106 
> a pe‘ 7 - it 2 8 4 l. 8 % 7 
Icelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Seio 5% 101.500 St. Ber 2 14% — en ee * 7 
een St. Dampfm ⸗A.⸗G.18½6 —.— ‚Spieltartenf. 675% - 
Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, Hohenkrug 4% . Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 127, 32.700 Petersburg 8 & 572 216, 
Atdamm-Colberg.. unserer 20% „ 4% —.— nziger Oelmüble — 92,508 Stett. Electr.⸗Werke — 4 ko. 8 % 
Marienburg⸗Mlawka a 773 42 808 Deſſauer Gas 100, 100 Pferdebahn 322 ee 
. ˙ Firese 4219500. | Dmuanlic Sauft - Lortetune | Sheit Dekan. 
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e Baulichkeiten auf dem Grundſtücke Bäckerberg⸗ 
aße 8 in Stettin ſollen auf Abbruch verkauft werden 
gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Kauf zum 
bruch von Baulichkeiten auf dem Grundſtück Bäcker⸗ 
Fr ſtraße 8 in Stettin“ find verſiegelt bis zum 
Hi Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, an uns, Berg⸗ 
Rabe 17, Il, einzureichen. Später eingehende Angebote 
leiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt: 4 Monate. Be⸗ 
gungen 2c. find gegen portofreie Einſendung von 
und Beſtellgeld, auch in 10 . und 5 H. 
oſtfreimarken, vom Eiſenbahn⸗Sekretär Laese hier⸗ 
lit, Bergſtraße 17, U zu beziehen. 
Kürten den 15. Januar 1896. R 
. — RöniglEifenbahn-Betriebs-Infpettion Stettind. 


Ortskrankenkassen 


1, 2, à, 7, 8, 11, 12, 21. 
1 Unfere Bureaux bleiben am Sonnabend, den 
8. d. Nis. Nachmittags geſchloſſen. 


— — 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenograpbie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


j Klosterhof 4, II. 

— TEE TEE BEGENTRERERTE 
Der Sch wim m⸗Unterricht für 
Damen nimmt am 17. d. Mis. wieder 
ſeinen Fortgang. Gleichzeitig theilen wir 
hierdurch allen Denen, welche im Beſitz 
von Schwimm⸗Unterrichtskarten find, mit, 
daß dieſelben mit dem 15. April ihre 

Gültigkeit verlieren. 


Stettiner Schwimmbad. 
echnikum Einbeckf 


(Provinz Hannover), 
städtische Fachschule 
. Maschinentechniker 

— reorganiſiert zu einer 
teehniſchen Mittelſchule. 


Neues (50.) Semeſter 15. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Lolling 
ausführl. Progr. — mit Aufnahmebedingungen — 


gratis zugeſandt. 
Der Magiſtrat. 


RoN CEC NO 


Skürkstes natürliches arsen- und 
1 eisenhaltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten und 


’ “= " anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 

v Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
5 Frauenleiden, Malaria etc. 

ie Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Pepots in allen Mineralwasserhandlgn. u. Apotheken, 


Verein ehemal. Kame- 
raden des Dragoner- 


Goangelifher Arbeiter⸗Vetein. 


Sonntag, den 19. Januar, Abends 5 Uhr, im Saale 
des Herrn Bethke, Grabow a. O.: Muſitaliſch⸗ 
deklamatoriſcher Familienabend unter gütiger Mit- 
wirkung des Grabower Kirchenchors unter Leitung des 
Herrn Gruhlke und anderer bewährter Kräfte. Mit⸗ 
glieder zahlen pro Perſon 10 , eingeführte e 20 &. 

F 


ſailles das neue 


er Vorſtand. 


Der Vorſtand. tag feſtlich zu 
Sonntag, d. 19. d. Mts. früh 
punkt 8 Uhr, ſteht der Verein 
Wilhelmſtraße 20 zum Ab⸗ 
marſch zur Kirche bereit. 
Hoher Hut. Orden ze. 
(mit grünen Stränfichen). 
Vereinsabzeichen. 
Es tritt Alles ein. 
Der Vorſtand. 


c 
Verein ehemaliger 49er. 


ihrem Blut und 


rung zuſammeng 
veranſtalten. S 


glorreicher Siege köſtlichſten Preis 
Auch in unſerer Stadt 


An unſere Mitbürger! 


Am 18. Januar iſt ein Vierteljahrhundert vergangen, ſeit im Schloſſe zu Ver⸗ 


deutſche Reich errichtet ward. 


Ueberall, ſoweit die deutſche Zunge klingt, rüſten ſich deutſche Herzen, dieſen Jahres⸗ 


begehen voll Dank gegen Gott, der in Schlachtenungewittern unſer 


Volk zu einem der erſten im Rath der Völker erhoben hat und in dankbarem Gedenken 
an Kaiſer Wilhelm und ſeinen 


unvergeßlichen Sohn, ſowie an alle die Helden, die mit 
ihrem Leben unſeres Vaterlandes Ehre und Freiheit geſchirmt und als 
die Kaiſerkrone erſtritten haben. 

ſind zahlreiche Männer aus allen Schichten der Bevölke⸗ 
etreten, um eine Feier würdig des Tages und würdig der Stadt zu 


ie rufen ihre Mitbürger auf, an dieſer Feier theilzunehmen ohne 


Unterſchied des Standes und der Partei, in erhebender Gemeinſchaft der Segnungen 
zu gedenken, welche das Reich 


uns gebracht hat, und das Gelöbniß zu erneuern, dies 


Zur Betheiligung der Kranzuiederlegung NOF 5 Reich mit deutſcher Kraft und deutſcher Treue zu hüten als das heilige Vermächtniß 


Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal treten die Kameraden 

Sonntag, den 19. d. Mts, Vormittags 

der Hauptwache (Exerzierſchuppen) an. 
Anzug: Hoher Hut, weiße Handſchuhe, Paletot. 


11½ Uhr bei einer großen Zeit. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


8 Der Borftand. Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeſſter, Vorſitzender. 
— è Abel, Commerzienrath. Andlrae (Roman), Rentier. Bahlmann, Ober⸗ 
Deffentliche Versammlung ſchrer. Dr. Blasendorfl, Pie. Brüssow, Kit. Dr. Del- 
brück. Commerzienrath. Dilger, Kaufmann. Dr. Dohrn, Stadtrath. 


der Schneider und Näherinnen 


von Stettin u. Umgegend 
am Montag, d. 20. d. M., Ab. 8 Uhr, 
im Saale der Grünhof⸗ Brauerei „Bock“. 


Tagesordnung: 
1. Die Mißſtände in der Konfektion u. 
unſere Lohnforderungen. Referent: 
Reichstags-Abgeordneter 


P. Reisshaus, Erfurt. 

2. Diskuſſion. Lieutenant a. D 
3. Beſchlußfaſſung über unſer Vorgehen.] Oberlehrer. 

NB. Es iſt Pflicht ſämtlicher Schneider Fleiſchſchauamts. 

und Näherinnen, pünktlich zu erſcheinen. 


Das geehrte Publikum von Stettin und Dr. Scharlau, 


Umgegend iſt hiermit eingeladen. Commerzienrath. 


Die Lohnkommiſſion. 


Für Hausbeſitzer. 


Deutscher 


Hausbesitzer-Kalender Fes 


mit den weſentlichſten Beſtimmungen über 
Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
kauf ꝛc. à 1 Mark. 

Für Mitglieder des Stettiner Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Vereins bei Vorzeigung der Mitglieds- 
karte 50 Pfg. 

Grundſtücks-Contobücher 
a 60 Pfg. 


Düsing, 
Freude, Rechtsanwalt. 
mann. Gatow, 
Conſul. Haase, 
Landeshauptmann. DDr. 

Präſident. Hinesemacher, General⸗Director. Kettner, Referendar. 
Koch, Aumtsgerichtsrath. Dr. 
Director. Malkewitz, Redacteur. GA. 
Premierlieutenant a. 


Rosenkranz, 


Sendler, Kaufmann. Siemon, Obermeiſter. von Strantz, Regierungs- 
rath. Tiebe, Gymnaſial⸗Oberlehrer. Waechter, Gch. Commerzienrath. 


960 
10. a) „Mondnacht . Schumann. 
1 m F @ 1 @ r b) „Nachtigall“. . . Sopran Alabieff. 
a3 e) „Unterm Machandelbaum“ Holländer. 


Sonnabend, den 18. Januar, 
Abends 7½ Uhr: 
in den feſtlieh geſehmückten 
Centralhallen, 
unter freundlicher und dankenswerther Mit⸗ 
wirkung des Sehütz'ſchen Muſik⸗ Vereins 


Fabricius, Ober-Landes⸗Gerichtsrath. 

Gaede, Major a. D., Stadtrat. Gast, Kauf⸗ 
Kaufmann. Grefrath, Kaufmann. Gribel, General- 
Stadtrath. IIaker, Geh. Commerzienrath. Hloeppner, 
Jacobi. Regierungsrath. Jaenisch, Landgerichts⸗ 


Baurath. Dr. 


Koenig. Redacteur. Lemke, Gymnafid- 
Manasse, Kaufmann. Mewes, 
W. Meyer, Stadtrath,. Meisner, Oberſt⸗ 
Dr. Mührer, Gymnaſial⸗ 
F. Pantel, Vorſteher des 
Ritschl, Rechtsanwalt. 
Rusch,, Caſtellan. 
Schlutow, Geh. 
Buchhalter. 


D. . 
Max Metzler, Conſul. 
Dr. Neumeister, Arzt. 

Dr. Reinecke, Referendar. 
Regierungs- und Baurath. 
Sanitätsrath, Stadtverord.⸗Vorſteher. 


Dr. Schulz, Gymnaſial-Oberlehrer. Seeger, 


Wolkenhauer, Connniſſionsrath. 


„Zum 18. Januar 1871“ (Männer 
chor a capella . . C. Pohl. 
12. Kaiſermarſch (3 Militär⸗Kapellen) 


Verkauf der Eintrittskarten: für die rechte Seite 
des Hauſes in der Buchhandlung Dannenberg, fir 
die Yinfe Seite in der Buchhandlung Saunier. Am 
18. iſt der Verkauf an der Kaſſe der Centralhallen. 

Preiſe der Plätze: ein Platz in den Logen 4,00 %, 
ein Pas im Saale, Saal⸗Rundſitz und Tri⸗ 


. Wagner. 


re = = Pohl — der ien eg ner) 300 

one ang au oenig- ag- 5 ag im 1. Nang nummerirt 3200 
de latz im II. een N 

nus, ſowie unter fernerer Mitwirkung en Fr 050 


beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 A 
(6 Sch. 5 %). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 
nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug 4 und Proſpekt 


"Dr. Overhages 1 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 


4 Dr. Overhage’s 
1 2 
: Nheum-Willen | 
Dr. Overhage, Hirſchapothele in Paderborn. 
Hier echt in der Hof, Elefanten ⸗ u. Pelikan Apo⸗ 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apot eke. 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3.0, Aloet 


genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
matic. 2,0, Extr. Fumar 1.5. 


Fr ö = 
2 Harzkäase, 
äußerst fein und pikant im Geſchmack, 100 Stück franko 
A. 3,60, größere Poſten billiger, versendet gegen Nach⸗ 
nahme die Harzkäſerei von 

Wilhelm Koch, Stiege im Harz. 


günstige Gelegenheit! 


Nur jo lauge der Vorrath reicht. 


Für nur 3 Mark 
6 Meter 


doppeltbreit Kleiderſtoff zu einem eleganten 
warmen 


Hauskleide 


in Farben uni blau, grau, braun, rehgrau, 
bordeaux, grün und ſchwarz. 


Für nur 1 Mark 
6 Meier 


doppeltbreit Damentuch zu einem vollſtän⸗ 
digen Coſtüme in denſelben Farben wie oben 
verſendet unter Poſtnachnahme nach allen dent⸗ 
ſchen Poſtorten 
Das Berjandtgefhäft 


Carl Hoffmann, 


Herborn i. Nassau. 


Schleuderhonig, us har M. 
2 verkaufen 


144 
Ein Flügel liſabechſtr. 66, II. 
1 großer, blithender Toebaumt ift zu verkaufen 
Grabow a./O., Gießereiſtr. 46, 1 Tr. rechts. 
einer eiierner Ofen, Schneidertiſch, Waſchtopf, eiſerne 
Bettſtelle mit Matratze zu verk. Junkerſtr. 1—3, 5 
Gut erhaltener Winterüberzieher für Knaben 
(4416) ſehr billig zu verk. Loniſenſtr. 3, 3 Tr. 
Sopha u.⸗Tiſch, Kleider-, Wäſche⸗ u. Spiegelſp., 
Spiegel, Bettſtelle m u. o. Moteche, 
Stühle, Waſchtoil. u. Nachttiſch, =, Kücheni 
u. ⸗Tiſch u. viele and. gebr. Möb. z. v. 4 Lonuiſenſtr. 4. 


ve’ 
7 
% 
* 


der vereinigten 3 Militär⸗Kapellen mit wech⸗ 
ſelnder Leitung der Herren Kapellmeister 
Offene, Unger und Bluhm. 


Regim. Frhr. v. Derfl- 
linger (Neumärk. No. 3). 


Zu der am Sonntag, den 19. 


Der Ueberſchuß der Einnahme iſt für den Fonds zur 
Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals beſtimmt. 
Notiz: Das Haus tt gut geheizt, Rauchen und 


empfiehlt 
R. Grassmann, 


Gute Geige mit Schule billig zu verkaufen bei 
J. 9 —— Elhabeth fr 32, 2 Tr. 


r 


d. M., Vormittags ſtattfindenden 2 a 3 Herumreichen von Getränken iſt n cht geſtattet. 
erlichen Kranzuiederlegun 0 1 ö i J 3 f 
En 28 1 Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. Die Fe ſtre de hält Herr Geheimer] Stettin, den 10. Januar 1896, G ebr auchte Säcke 


treten die Kameraden um 11 Uhr verſende gegen Nachnahm. Commerzienrath Sehlutow. Der Feſt⸗Ausſchuß. kauft jeden Boden 


Tafeläpfel 


im Exerzierhauſe an der Hauptwache an. per Str. 12.4%, echte Callvill 
Anzug: Paletot, hoher Hut, weiße Handschuhe. Alexander, Drüſchen, graue Reinetten, Verpackung frei, Programm: F t C 5 
Die Feier des Geburtstages Sr. Majeftät findet Koltpaitet: frei Schl 3 4. a A| 1. en aus der Oper „Die 3 SST -C o mmers Adolph Goldschmidt, 
m Sonnabend, den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, im SC utt, Stolp. i. Pomm. 2. Ouvertüre zur Oper Rienzi“ N ’ Neue Köni Site 1 
eichsgarten ſtattt.  . .; z I e MißtärWapellen). . . . . Wagner Sonntag, den 19. Januar, BR 
1 e mb eee eee — — 244 AA AAAAA AAAAB 8, wa are Gottes” (Männerchor a ca- 5 Abends 8 Uhr, in den oberen Räumen des — ART ERERBEEITT IE TEEN 0 
u > = — geſtrebe. — Hoch auf Kafſer und eee Concert⸗ und Vereinshauſes ‚Mauertefie, gut erhalte, weißer ob Bus din 
Nachfeier des 7. Jahresfeſtes 4 Ee ee (Militär Kapelle des Königs Grenad⸗ Reg). We en e e ü 
i 1 des 10 & »|°- Heften) na BEER 2 Brut Eintrittskarten zum Preiſe von 1 % in der Buch⸗ — 3 
3 nglingspereins „. guten girten! 4 ZAULU eg „Die d Ge mie egg: Hegner wee, u. Seelen Maschinenfabrik 
ee be bun v be e eg 
intritt 10 H, ür Mitglieder eis⸗ (Ma ; v. in den Vormittagsſtunden von 11—1 . et, i er Motorenbranche, 
3 d Th — e 3 4 R. Grassm ann. > 1 Bilde v 355 b Graf Molite nach e bei F welchen beben u ehen. able, 180 ol 
und für Kinder in Begleitung Erwachſener. Ouvertüre zu Göthes „Egmont“ die Zum iſunſk ber, i b ee ; h - - 
D * Hs } un 3 1, Theiles wicht geftattet. keine Spezialeinrichtungen nothwendig. Auch fig 
ö Jedermann herzlich Willkommen. Der Borftand. = Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. — A — Vollelieder Beethoven. ee gen Fer . i 5 ann, ag eingeführt un 
ein dunkelſeidenes Geſellſchaftskleid zu verkauf. (Männerchor mit Orcheft Stettin, den 10. Januar 5 erten sub J. X. 5835 an Rudolf Mosse, 
” König⸗Albertſtr. 5, 1 Tr. Kine. BVV vVVVVV vxvVV VVG Kremſer geſ. e es Der Feſt⸗Ausſehuß. Berlin S W., erbeten. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Jalkenw alderſtr 120 m. Zub. Philippſtr. 71, Vorderwohnung nebſt Zubehör 
” 7 


Näh. pl.] zum 1. April zu vermiethen. 


Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per | Melden beim Vizewirth, 


10 Stuben Bietenallee 37, Il, Balkon u. Badeſtube. Näh. Falkeuwalderſtr. 119, herrschaftliche Wohnung n 1. i Ex l 
-! /// . 2 anna | ee 0 
5 f 85 96 marckſtr. 9, Erker, Balcon zu vermiethen. | Falkenwalderſtr. 116, 5. 4. April 96 zu . . 36h. fof. od. 1. April. Näh 12, 1 Tr. r.] Umderwin . ch. a ten > r. K mobi, Aim. i 

1 } f Sronprinsentit. 1,1, Eh B, 1.40 No Gr. Wollweberitr. 18, 20.27 % Mah. i. Lad. |Heiligegeitftr. 7, 2 Tr. fof., m. jep. Sigg 


Heizung, beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
durch Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 
S Stuben. 
galteuwalderſtr. 100 u, mit teicht. Bubch- 
u. ſchönem Vorgarten 3. — zu verm. 
Obere Kronenhofftr. 17a, Vorder- und Hinter⸗ 
balcon, ohne vis- vis, zum 1. April 96. 


Kaiſer 


v. 5 
zum 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 


Näheres daſelbſt 2 Tr. Jaſtadie 52 t Zubehb ei 2 7 1 
Birkenallee 41, II, lheizung. Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. Prutzſtr. 8, mit Vadeſtube sofort od ſpäter.] Charlo 6 Kon Albertſtr. 28. Carlstr. 
liner Thor 5, mit . Ju erfragen Gr. Sajtabie er ... |Tumerfir. 42, mit Zub her zum 1. April, re: 25 * 5 Neueſtr. 5b. 3 für Sie —— 
onenhofſtr. 26, herrſch Ball., Badſt. ff. o. p. Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. E 2 1 5 1 Tr., frdl. Hofw Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. ächterei, Tif 3 eden — 
— 12, berih, ohn, Bailt.,veib. (Vordz.), Nall., Badeſt 2c.1. April. Schultz. 3 Stub liſabethſtr. 1 — ruhige Leute. Unterwiel 13, ſogleich. £ deren Geſchäfts⸗ etrieb paſſend. Nä⸗ 
94 Be. Sin e e rg a 5 Sen. Babe, Buben, bene 3 * 1 abel, Via u 88 A Näheres 1 Tr. ee bl Zr n v hereg bei J. Gollnow, Stettin, Prubftr, 19 
i pl. 1 Kab. ., Grt. 1. Apri 1 5 0 2 weite. 14, mit Zubehör, 1. Apri Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mi Aus⸗ ae 5 8 ir * 
Bölier. 11, 1 Sr, 1 Mohn, m. a. deen 2. . . 06 zu berieben. Sb Heß 1 kr. | äcebengt de, nit, ahn, Bub. 1. 4 . Rated zu vermieten. 8 . 3 . Werkſtätten. 1 
* — — S 0. Bob. — — . 1 Stuben. — in — — 2 — er „ 8 ee m Fun Küche und 7 2u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. Louiſenſtr. 21, Werkſt., gr. u. hell, a. a. Lager. 
Wilpelmitr, 17, Ecke Karlſtr. I Tr neu ren,, Auguſtaſtr. 56, 1. April. Beringerſtr. „ m. Bad., Mädk., 1. 4. 96.] Holzſtr. 14b, m. Zubehör zum 1. Februar. 1 Stube. Handels keller. 3 
m. Bdſt. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l.] Albrechtſtr. 2herrſch Wohn. achl. Zub. 1.4. NIIIr. Bellevueſtr. 41, frdl. W. m. Jb., Gartb.,1. April.] Kronprinzenſtr. 12, Stfl., a e 8. Bogislabſtr. 4. Kell zu led Gesch 9.9 ira 
Bisma 14, „Wohnung, v. 4-5 . 22, Hofwo * 1 Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort.] Grabow, Breiteſte. 34, nebſt Zubeh. zu verm. kabethſtr. 19 oße Rellerei f. jed. G . 111 
5 Stuben. Bint., Balk. —.— Mädchſt, — er — 5 ae Näh. III. en et 2 ar a 2 5 rg of. od. fpäter. Eurnet A nacherkell. © 1 
Augu „Eckh., m. „Balt., 1. 4. 13, 2 Tr., ., eine] Grabow, uſtr. 44, e nun n of, e Stube z. 1. 2. Fab. 
„—6—!:! ß Tak e ee e r | rer ge 
| ‚32. m Me 1. Ginge, Behehenb aus| Bellepueftr, 16, enden. 20b Küchen. ate, fr 200 %% Kellerwohnungen. Stallungen. Ze 
Auguſtalr. 51, Badeſt., I. 4. N. II. Mb Kabinet, nebit — — —. — Deutſcheſtr. 47, p. r., m. Badeſt. 4 * zum 1 zu fir 190, 15 x hell. [ei 19 1 Non 2 
April vermiethen, n 2 „ ’ andels⸗ { l . . 1 
kt ate Gomtohr ehr gut paffend. - . 2 Tr. r. Oberwiek 4, freundliche Wohmma, Wilde ür. Ci, K., Kch. m. Wil. N. v. 9 Lr a Aa. u. Kutſchergel. fh 


guſtaſtr. 11, I, m. Badeſt. wee . 
Auguſtaplatz 2, park., mit Warmwaſſerhetzung. 


ſofort zu vermiethen. Ben 
Deuticheftr. 38 II, (Arndtul.), 5 Jim. 3 nach 
vorn, zum 1. April zu verm. N Be, 
Eliſabethit. 19, hochp. J, I, herrſch. W. v. 4—5 Stub. 
Fallenwalderſtr. 134 (am Thor), I, Balk. ſogl. 
9 FAR De RaNt 
mit auch 
Kronpri 
ml. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
e 


Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 


v. b. Gust. Toepfer, iad. 


äh. p. r. ig⸗Albertſtr. 43, J. 
1 Treppe, iſt die 
zum 1. April 1896: 
Küche, Badeſtube, 


Wohnung, 
il 


„ 1. April. 
nzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 


helmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
zu vermiethen. 


10 bis 1 Uhr Vorm. 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
Oberwiek 83, Perſ.⸗Bahnhof gegenüber, 


1. April c. zu vermiethen. 


1. 4. zu verm. 


Ecke König⸗Albertſtr., J. 4. 


rt. 

10. IV u. p., rchl. Zub K 
eue 0 uk 
Lindenſtraße 25, 
Eckwohnung 
4 Stuben, 
Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Vodenkammer 
Zu beſehen von 
Näheres 
bei R. Grassmann, 


Stuben mit Kabinet zum 1. April zu verm. 
Phllivpſtr. 75, 2 Eckw., 2 u. 3 Tr., u. Zub, z.] B 
Preis 540 und 600 A 


önig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


udenſtr. 8, II i 1. April 96. 
N met, zr „m. Kabinet, z. 1. Ap 
Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. 
Preis 34 % monatlich. 
Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April 3. v. 
2 5, mit Zubehör, 1. April. N. 1 Tr. r. 
arnhorſtſtr. 8, reicht. Zub., Badeben. 1. 4. 
Grabow a./ O., Schulſtr. 12, mi 
Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör und 
ſſerleitung per 1. April zu vermiethen. 
Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96, Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 16. 


Deutſcheſtr. 
Fortpreußen 
Fuhrſtr. 


10 ſind Wohnungen zu 


riedrich⸗Karlſtr. 22 5 
renzſtr. 5, ſofort zu vermiethen. 


4 u. 3] Boll 


u. Kloſet, 15.—18 . %, ſof. 


Gr. Wollweberſt. 56, Kch., Entr. N. Poſamentierl. 
Wilhelmſtr. 3, gr. Kab., Kch.,ͤKloſ., ſogl. N. v.p.] König⸗Albertſtr 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow, Burgſtr. 5, 1 frdl. Wohn. II. Febr, 
50 zum 1. Februar für 16 % 


13, an einzelne Leute f. 10 A 
Fee er 29, Zum 1. Februar zu verm. 


Holzſtr. 14b, zum 1. Februar zu vermiethen. 
Siinerbeinerftt es — u. enge Tann 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., 5 der. 0 f 


ig⸗ . 55, 2 Treppen rechts, gut 

möblirtes Zimmer, ſofort oder foäter. 
Pölitzerſtr. 63, 2 Tr. r., 1 freundlich möblirtes 
Zimmer iſt fof, od. z. 1. Februar zu verm. 
Wilhelmſtr. 8, part, rechts, 
1 gut möblürtes Zimmer ſofort zu vermieth. 

Läden. 

Laden, Wohn., vo Kellerei, i. gut. Gegend 

Se hoe. db. He 11 6. ©. 
Oberwiek 42, Neubau, Laden mit Wohnung. 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtolr 
von 2 Zim. z. 1. April 96 z. v. N. daf. II I. 


Lagerräume. 


vermieth. 
3.1. 2. 


15 Ab 
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9 Pfund an zollfrei. 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


verſchloſſen und finſter — nehmen 


3 Machdruck verboten.) | E 
übel, Herr, geradeaus 


Sprachlos ſtarrten Alle bei dieſer Enthüllung 
den Fremden an. 

Hatte denn dieſe einſame, menſchenſcheue Frau 
einen Sohn! Warum hatte ſie davon niemals 
ein Wort gejagt? 

„Armer Mann, armer Mann,“ murmelte einen einzigen Anhalt zu erblicken, 


Copprian leiſe, aber Frau Copprian, welche er ſich k ; 5 
dennoch dieſe Worte vernommen hatte, flüſterte & 1 Hammern konnte und der 


daß ich's 
aber manches Par 
vor ihr.“ 

Karl Gonnermann ſeufzte ſchwer. 
ſchreckliches Geheimniß waltete hier! 
vergeblich nach innerer 


ſage 


zurlick: „Wer weiß, ob man nicht ebenſo gut Endli { x 
denken könnte: „die arme Mutter!“ lich erhob er dich 
Die Augen des weichmüthigen alten Mannes 
glänzten feucht, als er 
und abermals 
ſuchte. 
„Ach, lieber, Herr,“ ſagte er nach einer Pauſe, 
nach Frau Gonnermann hat ſeit Jahr und Tag 
keine Menſchenſeele mehr gefragt; ſie ſaß hier 
oben Tag ein, Tag aus, und niemand kam zu 
ihr, und fie ging auch zu niemand. Einme l ten Mannes. — 
agte ſie zu mir, daß fie ganz fremd hier wäre. Unter den 
ur Briefe bekam ſie zuweilen, und neulich auch] Bann, der 
eine Anweiſung auf eine ziemlich große Summe.] Rückhaltslos brachen 
mußte mehrere Geſchäftsgänge für ſi 


Wucht des Schlages feine Glieder gelähmt., 


zu dem Fremden trat ſuchen, das fürchterliche Dunkel dieſes 
nach Worten des Bedauerns zu erhellen.“ 


die 
fühle eines jeden in Worte 


: ; 52 f 5 a 2 „Sieh mal, Mann,“ bemerkte die Frau, „da] Die letztere und Haus Bergener ftiegen mit 
img > bei der 5 erfuhr ick and ein lebhaftes Hin und Herreden. ſcheint Herr Gonnermann eben aus 5 Schenke den genannten Herren die Treppe zu der Wohnun 
on ihre ab fie eine kleine Erbſchaft ge⸗ Sogar das Grauen vor der blutüberſtrömten zu kommen, und er wollte doch vorhin gleich zur der Ermordeten empor. 
macht ha e. Leiche verlor allmälig ſeine beklemmende Stadt; was mag das zu bedeuten haben?“ 


„Hat ſie Ihnen nichts Näheres über die Erb⸗ 
ſchaft mitgetheilt?“ 


„Uns!“ rief Frau Conprian aus, indem ſie d' 


Gewalt. 


Ausbleiben der fungen 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Richter [Berlin]. 


55 1 — 5 „iGreitamath!. Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 
err Johann wabe [Velgaſtl. Herr Moritz Schmidt] Familien iſt wieder ei . 
— we Sürfienberg Stein Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch 


rr Wilhelm Genz [Stargard]. 
Stolpl. Herr Auguſt Paeſell Stolp]. Herr Guſtav 
tichow [Neuſtettin]. 
err Hermann Lüder 


go. Kohl [Detmold]. Frau Johanna 
e e 1 

tettin]. Frau Caroline Beckshöft geb. = 
dorf [Straliimd]. Frau er im 
ſtedt Kolberg]. 


Mittageſſen zu verſorgen. 


Stettin, im Januar 1896. 

Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder, 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 


Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag d. 19. Januar (2. Sonntag n. Epiphanias). 
Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Kionſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Macht. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr, 
Dienſtag den 21. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel: 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Dank⸗Gottesdienſt für die Wiedererſtehung des 
deutſchen Kaiſerreichs. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr, 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
(Collecte für die Anſtalt zur Erziehung und Pflege 
Blödſinniger „Kückenmühle.“ 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmamt 
2 Johannis⸗Kirche: 
Der Militär⸗Gottesdienſt fällt aus. 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr, 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtox Fürer. 
Lutheriſche Kirche Nenſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. Ma und Nachm 5½ Uhr Leſegottesdlenſt. 
ohanniskloſter⸗Saal (Nenitadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Ging. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Ühr. 
g Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Böhme. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II); 
Herr Vikar Friedemann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Rektor Sielaff, Schriftführer. 


Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſto 
prim. Friedrichs. 
Regierungsrath Schreiber. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Die nachſtehende Erklärung: 


mit dem Ablauf des Jahres 1895 aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchieden, und von dieſem Zeitpunkte ab 
ihre Rechte durch die Auslooſung an den Staat 
übergegangen. 2 

Nachdem ferner auf Grund des § 10 des eben: 
genannten Statutnachtrages die Bahn und das 
Betriebsmaterial nebſt dem geſammten Zubehör, 
dem Reſervefonds und ſämmtlichen Attivis und 
Paſſivis Eigenthum des Stagtes geworden iſt, er⸗ 
klären wir, daß der Staat die Prioritätsanleihen, 
— ſoweit dieſelben noch nicht zurückgezahlt find — 
ſowie alle ſonſtigen Schul den der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als Selbſtſchuldner über: 
nommen hat. 

Berlin, den 1. Januar 1896. { 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
. gez. Thielen. 

Der Finanz ⸗Miniſter. 
In Vertretung: 
gez. Meinecke. 
Zu Ib D. 12414 M. d. ö. A. 
wird hiermit veröffentlicht. a 
Breslau, den 13. Januar 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 1 e 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 200 Dutzend 
Pred r 8 Ph 2 Fil 
err Prediger Kienaſt um 10 Uhr. - m 
Sn 2 br Kindergottesdienſt. n ber 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. Bestecke 


Abends 8 Uhr Verſammlung der confirmirten Knaben. 
b Lukas⸗Kirche: 
Her —.— . um 29 iche 
r Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
* Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
gr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Kirch i 


werden zu nachfolgenden 
Spottpreiſen ausverkauft. 
Man beeile ſich zu beſtellen, 
da ſich eine ſo günſtige 
Gelegenheit nicht wieder 

ietet. 

Phönig⸗Sil ber iſt ein 
vollſtändiger Erſatz für 
durch weiß u. bleibt 


1 . 4.— 


6 ff. Tafelmeſſer, echte Klinge 
ff 


e der Kückenmühler Anſtalten: 6 f. Gabeln (Forkenn )) . 25, 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. FFC 0 0, 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 6 ff. Kaffeelöffer . „ 1, 

Herr Paſtor Mans um 10%], Uhr. 6 ff. Deſſertmeſſer, echte Klinge 1 3,25, 
3 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 6 ff. Meſſerbünke 1,50 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr, Er Weiter liefere ich 2 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 6 fi. Deſſertgabenn „ 1,75, 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 6 ff. Deſſert löffel „ 1.75. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 1 fl. Suppen ⸗ Vorleger . „ 1,50, 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 2 ff. Tafelleuchter a 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Beſtellungen ſind zu richten an die Firma: 

Herr — Jahn um 5 Uhr. Feith's Neuheiten⸗Vertrieb in Berlin G., 


2 uther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Nachm. 3½ Uhr Herr Prediger Hancke. 


Seydelſtraße 5. 


FEE ˙ . 
Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Crefeld 20. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte 
gratis und franko. 


Sonntag, Montag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeli⸗ 
tions⸗Verſammlung im Concertl a is (Auguſtaſtraße 48 


Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt] Ein ordentlicher zuverläſſiger Kutſcher wird verlangt 
eingeladen. Miſſionar Hoff u. E. Grams, Eiſenbahnſtraße 5, 1 Treppe. 


auf Jackets w. 


22 
SER 8 u 85 1 er verlangt 


Steindrucker, ſolide, zuperläſſiger Arbeiter, findet 
dauernde Beſchäftigung bei F. Hessen land. 


Handlungs⸗Gehülfen aller Branchen placirt ſogl. 


Heinrichſtraße 45: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu : 
fi fi Ein Knabe ſucht zu 
FEE ]§ꝗuT!A!m!ß . 


Ferd. Rahmstorfr, 


e g. 
Preuß., ruſſiſche u. polnſſche Arbeiter hat zu 
Ottenſen b. Hamburg. nh Groß Wartenberg, 


vergeben 2 olz, Groß 


Hände zuſammenſchlug. „Ach, da kannten Sie 
Frau Gonnermann ſchlecht! die ſagte nichts, die 
ſchwieg über alles; in den zwei Jahren, die ſie bei uns 
wohnte, haben wir faſt nur das Nothwendigſte 
von ihr zu hören bekommen; fie war ſtets fo 
Sie's nicht Das alte Ehepaar blieb allein. 


Welch ein Hirn, herauszufinden, wer die That begangen 
Er rang haben könnte.“ 

Ruhe und Klarheit, > 
an den Leiche. 3 Sblei . 9 

| ihn auf die che. Das wachsbleiche, von grauen Haaren 
Spur dieſes furchtbaren Verbrechens führte. 
mühſam, als hätte die 


„Ich will Anzeige erſtatten,“ ſagte er und ver⸗ 
Ereigniſſes 


Er verließ die grauenvolle Stätte des Ver⸗ 
brechens und wankte bis nach der Stadt zurück. 
Der Regen praſſelte jetzt in Strömen von dem 
ſchwarzumwölkten Himmel hernieder. Kein Stern 
beleuchtete den düſteren Pfad des ſchwer bedrück⸗ 


| Zurüdgebliebenen löſte ſich nun der 
ſie alle in Schranken gehalten hatte. 


heftig erregten Ger Landſtraße nach der Stadt zueilte. 
aus, und es ent⸗ 


Frau Copprian hatte das leichtſinnige lange Mord zu erfahren 
Leute ſcharf gerſigt: — ruhig. 


An unſere Mitbürger. 


die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt gethanenen 
Bitte: Helft uns der größten Noth ſteuern, in⸗ 
dem ihr uns die Mittel gewährt, die ärmſten 
Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 


Geheimer Kommerzienräth Schlutow, Schatzmeiſter. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 


Kaufmann Greffrath. Ober⸗ 
Rektor Schneider. 


Nachdem die letzten Privataktien der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft am 1. Juli 1895 
ausgelooſt find, find gemäß 8 9 Abſ. 2 des durch 
Allerhöchſten Erlaß voͤm 8. März 1847 beſtätigten 
Nachtrages zum Statut der Stargard = Poiener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Inhaber diefer Aktien 


10 1 
ir 0 
1 } 


disches 
blumen 2.0, Sasch. alb. 12.0. 


rer era en 1 
* 7 z 2 2 


— ſie hatten ſich in dem ſtillen Treibhauſe, 
wo ſie allerdings arbeiteten, — alle Welt ver⸗ 
geſſend, ihre Herzen erſchloſſen; nun ſchlichen 
ſie voller Furcht und Reue, geſenkten Hauptes, 
aus dem unheimlichen Todtenzimmer hinaus. 


Zweites Kapitel. 


Frühzeitig am folgenden Morgen betrat d 
Unterſuchungsrichter mit dem 


Unwillkürlich warfen Beide einen Blick auf die 


umrahmte Geſicht hatte etwas ſeltſam Strenges. 
Nicht ein Zug von Weichheit oder Güte lag 
darin, und ſelbſt die Ruhe des Todes vermochte 
nicht, einen Schimmer von Verklärung darüber 
auszubreiten. Schaudernd wandten ſich die 
Gatten ab. 

„Oeffne ein Fenſter, Frau, es iſt zum Er⸗ 
ſticken hier,“ ſagte Copprian. 

Frau Copprian ſtieß eine Scheibe auf und 
ſah hinaus in die Nacht. Die Lichter der klei⸗ 
nen Schenke drüben ſchimmerten herüber. Plötz⸗ 
lich ging die Thür des Gaſthofes auf, und ein 
ſchlanker Mann trat hinaus. Frau Copprian 
bemerkte, daß er ein paar Mal nach rechts und 
links ſpähte und dann raſchen Schrittes die 


Begleitung des 


Stätte eines Verbrechens geworden 


man leicht nach oben gelangen konnte, ohne 9 
ſehen zu werden. 
dem oberen Stockwerke führte 


thür. Zu beiden Seiten der Küche befande 
ſich zwei Schlafkammern, und neben dieſen da 


Copprian. 


a geſucht,“ 
„Halt Du bemerkt, Frau,“ fragte er nach] des 


Aufruf 
an unfere Mitbürger im Deutſchen Reich. 


ohnzimmer 


Feier des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens unſeres neuen Deutſchen 


was es ſeither geworden iſt. Was 
iſt in Erfüllung gegangen und ein 
volle Entwicklung auf allen Gebieten des Daſeins eingetragen. 

Wir feiern den 18. Januar vornehmlich in dem Glauben, 
gebrachten Opfer die ihr gebührende Weltſtellung errungen haben. 
klagen: es fehlt uns Reichsangehörigen zumeiſt noch gänzlich an jenem edeln, 
Nationalgefühl, durch das andere Nationen vor uns ſich auszeichnen. 


von den Beſten der Nation durch zwei 


Beſitzes werthvoller Geiſtesgüter und geſchichtlicher Erinnerungen ſich national verbunden fühlen mit all den 
vielen Millionen jenſeit unſerer Grenzen wohnender Deutſchen, die nach dem Deutſchen Reiche als ihrer gemein⸗ 
ſamen Mutter in Volksthum, Sprache und Sitte hinſchauen. Wenn dies deutſche Volksthum, wo es immer ſei, 
in andere Nationalitäten eingekeilt oder neben ſie geſtellt, durch ſchwierige Verhältniſſe oder durch planmäßig 
Anfeindung und Unterdrückung deutſchen Weſens offenkundig Noth leidet, ja in ſeiner Exiſtenz bedroht iſt, da 
ſollte jedem treuen Bürger des Deutſchen Reiches ein Stich durchs Herz gehen. Er muß es als Pflicht 
empfinden, den Männern und Frauen zu helfen, die draußen in treudeutſcher Geſinnung. auch dort oft durch 
die Kurzſichtigkeit gleichgültiger Volksgenoſſen gehemmt, mit den nationalen Gegnern einen heißen, ſchweren 
Kampf führen. Jeden Verluſt, den das Deutſchthum draußen erleidet, empfindet er ſchmerzlich als eine Schädi⸗ 


gung deutſcher Ehre und deutſcher Macht. - : 

Dieſe Ueberzeugung hat vor 15 Jahren den „Allg. Deutſchen Schulverein zur Erhaltung des Deutſch⸗ 
thums im Auslande“ gegründet. Mit Hingebung und Beſonnenheit wirkte zur Löſung der Aufgaben, die dieſer 
Verein ſich in den verſchiedenſten Ländern, hauptſächlich in der Oeſterr.⸗Ungar. Monarchie ſtellte, eine große An⸗ 
zahl hervorragender deutſcher Männer aller Parteien, — denn politischen und religiöſen Gegenſätzen bleibt er 
grundſätzlich ferne. Durch Erhaltung und Kräftigung deutſcher Schulen, durch Gründung von Kindergärten und 
Unterſtützung deutſcher Unternehmungen aller Art hat der Verein, zum Theil in Verbindung mit dem Deutſchen 
Schulverein in Wien, anerkanntermaßen manches erreicht, manche Stätte deutſcher Cultur vor Entnationaliſirung 
bewahrt. Aber die Anforderung n wachsen: aus Südſteiermark, Böhmen, Mähren und anderen öſterreichiſch⸗ 
S Ländern tönt der Nothſchrei Bedrängter an unſer Ohr. Wir müſſen über größere Mittel verfügen 
önnen. 

Deshalb ergeht heute an unſere Mitbürger, an deutſche Männer und Frauen, unſere dringende Bitte: 
Tretet in unſere Reihen ein! ſchließet euch dem „Allg. Deutſchen Schulverein“ als Mitbürger an! bringet in 
feſtlicher Zeit ein nationales Dankopfer! helfet den bedrängten Stammesgenoſſen dasjenige zu erhalten, was 
uns ſelbſt das theuerſte Gut iſt: das ungeſchmälerte Erbe deutſcher Sprache, dentſcher Bildung, deutſcher Ge⸗ 


ittung! = 1 
b 4 Beitrittserklärungen und Beiträge bitten wir an unſern Schatzmeiſter Herrn Dr. Bernard, Berlin C., 
Kurſtraße 34/35, zu ſenden. 
Berlin, den 18. Januar 1896. E 
Der Hauptvorſtand 
des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung 


des Deutſchthums im Auslande. 
RENTE LEERE ER NE c / (( a 


Die Zubereitung von 7548 Kubikmetern Steinen zu Chauſſirungsmaterial für die 11 612 Meter 
langen Steinbahnen der im Bau begriffenen Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzer⸗ 
bachbrücke, ſowie die Anfertigung dieſer Steinbahnen ſelbſt ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 
getrennt verdungen werden. 

Hierauf bezügliche Offerten mit der Auſſchrift: f 


„Submiſſionsofferte auf Zubereitung von Chanſſirungsmaterial reſp. auf Herſtellung der 


Steinbahnen der Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzerbachbrücke“ 
ſind bis zum g 


Dienſtag, den 21. Januar ct., Vormittags 10 Uhr, 


an den Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt verſiegelt und portofrei einzureichen. 8 5 a 4 
Die Bedingungen liegen bis zu dieſer Zeit während der Dienſtſtunden im Kreis⸗Ausſchuß⸗Büreau 
hierſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Kopialien von hier bezogen werden. 


Naugard, den 2, Januar 1896. 5 5 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. Der Vorſitzende, v. Bismarck. 


Winter-Kur für Lungenkrankel 


LL 2’ E 2 l 02223 * zu Görbenlderri. "Schles. 


— Aufnahme zu jeder Zeit. 
Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
IIlustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Bad Stwer i. Niecklenburg, d. 10. Januar 1896. 


Im Jahre 1895 wurde die Anstalt besucht von 406 Kurgästen mit 13,782 Verpflegungstagen 
Hervorragend gute Erfolge bei; Rheumatismus, chronischen Nervenleiden. Verdauungsleiden aller Art 
allgemeinen Ernährungsstörungen, Blutarmuth, chronischen Erkrankungen der Athmungswege, Neu 
ralgien etc. 

x Die Anstalt ist das ganze Jahr hindurch geöffnet. Völlig geschützte Lage am Südende des 
15 Kilometer langen Plauer Sees. Verpflegung nicht hotelmässig und ohne geistige Getränke. Küche 
steht unter genauester und direkter ärztlicher Aufsicht, Mildes Wasserheilverfahren, Luft- und Sonnen- 
bäder, auch im Winter, Gymnastik, Massage, Electrieität, Diätkuren. Augenblicklich 14 Kurgäste. 
Preise mässig, keine Nebenrechnungen. Prospekte gratis. Nächste Bahnstation Ganzlin, 5 Kilometer. 


| 1 1 
LOOSE , on ELBLOTTERIE 


METZER DONBAU 6261 beldge inne. 


Haupigewinn 50,000 Mark, 
versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


222 ĩͤ ͤ ⁵ Tag RR BET FORTE TE ge TEE HD Pre eg oe gem erg 

In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder Nachf., Vankgeſchäft, G. Reichert, 
Hotelier, Krautmarkt 7, W. Helke, Reſtaurateur, Philippſtraße 66, & A. Kaselow, 
Frauenſtraße 9. 


[Fest- Vorstellung 


Mark 30 Pl. 


rr SET FIT TTE 


XXIII. Kölner Dombau-Lotterie, 
Haupt-Geldgewinne 
Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 
Ziehung am 27. Februar 1896. 
Looſe zu 3 Mark (Porto und 


Liſte 30 Pfg.) 
B. J. Dussault. Köln. 


Dr. med. J. U. Hohl’s 
B Iutreinigungspulver. 


ferner in Stettin: Apot h. Mayer. 


Bestandtheile: Burgun- 
rz 3,0, Guajahharz 2,0, Stiefmütterchen 20, 


Fichtenknospen 1,0, Schafgarben 1,0, Ringel - 


einer Weile, daß die Mordwaffe nicht in der] Schranke gegenüber, 


Protokollführer, 
dem Gerichtsarzte und dem Polizeikommiſſar in 
2 des Doktor Karl Gonnermann das 
ſonſt ſo friedliche Gärtnerhaus, welches nun die 
war. 
Gleich beim Eintritt bemerkten die Herren, daß 


Die Hausthür ſtand offen, und man ſah von 
dort auf die ſchmale Holztreppe, welche nach 
Seitwärts von 
der Treppe lief ein Korridor bis an die Küchen⸗ 


Wohnzimmer und die gute Stube der Familie 


Ein Hochgefühl nationaler Würde und Kraft durchzieht in dieſen Tagen viele deutſche Herzen. Die 
Reiches ſtellt mit den ernſten Erinnerungen 
au eine große Zeit zugleich das Bild deſſen vor uns, was unſer deutſches Volk vor feiner Einigung geweſen und 
Generationen vergebens erſtrebt wurde, 
Vierteljahrhundert des Friedens hat dem geeinigten Reiche eine verheißungs⸗ 


daß deutſche Kraft und Treue durch die 
Doch Eines hat der Vaterlandsfreund zu be⸗ 
thatkräftigen und opferwilligen 


Die Deutſchen im Reiche ſollten im lebhaften Gefühl der Stamm⸗sverwandtſchaft des gemeinſamen 


Die junge 


Zum 1. Male: Die 0 


in 4 Auf. von Gruft p. Wildenbruch. 
August Elsner's Bureau, Stettin, Wilhelmſtr. 7. Dieses vortrefflich wirkende in 40 Nr. Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln 3 % 1,25 stets Vater. kn — Dir S 
Dein Stellung, al Weinfüfer-| vorräthig. in Apotheken 


befindet ſich von jetzt ab bei Theodor 
en A S (Telephon Nr. 1059). 


völlig bedeckte. 


Dämmerung. 


erf maches war nicht beſonders bemerkenswerth, 
ſondern in der Art der meiſten kleinbürgerlichen 
Wohnungen. 


Ganze. 
wohnten Platze gerückt zu ſein. 
= weißgeſtrichenen Thür, 


blichenes altes Ripsſopha; ein einfacher Teppich 
lag davor; ein runder Tiſch und einige ringsum 
gruppirte Stühle vollendeten die ſpießbürgerliche 


wohnerin es nicht verſtanden, den Eindruck des 
Steifen, Kalten und Nüchternen durch den alte 
heimelnden Hauch behaglicher Wärme zu bannen. 
Es fehlte auch nicht die Kommode unter dem 
goldgerahmten Spiegel, welche mit Nippſachen 
und Andenken aller Art beſetzt war. Nirgends 
aber zeigte ſich eine Spur, die auf eimen Raub⸗ 
mord deutete. 


n 
8 


8 


Oben angelangt, betrachtete die Kommiſſion 
Vielleicht hat er irgend etwas über den aufmerkſam den kleinen viereckigen Treppenraum. 
meinte der Alte Die erſte Thür führte in das Schlafzimmer; die 

W befand fih einem großen 


(Fortſetzung folgt.) 


Hochelegante Maskengarderoben 


für Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehll 
leihweiſe A. Eggert, Schneider meiſter, 
—Krautmarkt 11, 3 Tr. 


Lebensstellung 


finden bei 


einer erstklassigen, in jeder 


Beziehung konkurrenzfähigen deutschen 
Unfall- (auch Haftpflicht-) 
Versicherungs- Actien-Ge- 
sellschaft leistungsfähige u. flelssige 


Inspeetoren, 
welche gut zu organisiren u. erfolgreioh 
in Industrie- wie besseren Gesellschafts- 
kreiseu zu acquiriren verstehen, Hohe 
und feste Dienstbezüge sollen gewährt 
werden. Gefl. Offerten mit curriculum 
vitae u. Referenzenaufgabe unter d 6183 b 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., in Stettin 


erbeten. 
beſſerer Stände ſinden liebe⸗ 


D Amen volle Aufnahme bei 


Hebamme Baumann, Berlin, Kochſtr. 20. 
Bäder int Hauſe. 


beneratagent gesucht 


Von einer angesehenen, in jeder Be- 
ziehung konkurrenzfähigen 


Unfall- (auch Haftpflicht-) 
und Glas- Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft 


Wird unter sehr günstigen Bedingungen 


event. mit garantirtem Einkommen ein 
durchaus : 


füchliger General- gent. 
weicher gute Beziehungen zu den in- 
dustriellen und besseren Gesellschafts- 
Kreisen hat und gewillt ist, sich persön- 
lich der Organisation wie Acguisition zu 
dmen, für einen grösseren Bezirk ge- 
sucht. Gefl. Offerten mit Re’erenzenauf- 
Zabe unter H. 6155b an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., in Stettin erbeten. 


88888888 8 8 8888 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 
0 werden in und außer dem Haufe angefertigt. 

Emma Haase, 
® Pölitzerſtraßßſe 37, 1 Tr. 


e eee eee 
Haupt⸗Agentur. 


Alte deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft (Leben 
und Unfall) ſucht einen tüchtigen und zuverläſſigen 
Haupt⸗Agenten, welcher in direkten Verkehr mit der Ge⸗ 
ſellſchaft geſtellt wird. Offerten mit Angabe der Ver⸗ 
zältniſſe Find zu richten unter Chiffre I. A. an die 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Mäſche wird ſaub. gewaſchen und geplättet 
Große Wollweberſtr. 14, vorn 9 Tr. 


Centralhallen. 


Heute Sonnabend, den 18. Januar, von 8 Uhr an: 
Großes Freikonzert im Tunnel. 
Sonntag ½8 Uhr: Große Vorſtellung. 
Dienſtag, den 4. Februar: Zweiter großer Masken⸗ 
ball mit Preisvertheilung für die ſchönſten Damenmasken. 
E ̃ Ü.. n 


Stadt-Fheater. 


Sonnabend: Grader Abonnementstag. 
zur 25jährig. Jubelfeler des 
Deutſchen Reiches. Bons ohne Aufzahlung. 


= Jubel Ouverture = 


von C. M. von Weder. 
Hierauf: 


Prinz Friedrich v. Homburg. 


Vaterländ. Schauſplel in 5 Akten v. H. v. Kleiſt' 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend Nachmittag 3¼ Uhr: (Parquet 50 . 
zer Jubiläums- Vorſtellung. al 
os * 

Al Aschenbrödel 
oder: Der gläserne Pantoffel. 
Abends 2½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
Jeſt⸗Vorſteſlung zur 25. Jahresfeier der Wieder⸗ 
aufrichtung des Deutſchen Kaiſerreiches. 
Jubel⸗Ouverkure von A. Leutner. 

Dann: Feſt⸗ Prolog von S. Friedeberg. 


Hierauf er Militärſtaat. 


Zum 10. Male: 


S 


Luſtſpiel in 4 Aufzüg. v. G. v. Moſer u. T. v. Trotha. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (Parquct 50 


Garde. o ago. 
Abends 7 Uhr: (Bons ungiltig.) 


Zur Nachfeier des Deutſchen Reichs⸗Jubiläums. 


Jubel⸗Ouverture. Hierguf; 
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung. 


Mitzo ves. 


Dietrich Dir. Leon Reſemann. 


Montag 7% Uhr: Bara. 50 H.) Sidonia von Bord, 
Der 


illet⸗Vorverkauf für das Bellevue⸗Theater 
Hildebrand € 


ſämtliche Auweſende das 


Die Einrichtung des nicht ſehr großen Ge⸗ 


Eine pedantiſche Ordnung charakteriſirte das 
Nicht ein Möbel ſchien von dem ge⸗ 
Dicht neben der 
he welche in das nebenanau 
liegende Schlafgemach führte, ſtand ein ver⸗ 


Symmetrie, und es ſchien, als hätte die Be⸗ 


der die Wand zit echte 
Der Protokollführer begann feine Aufzeichnungen 
zu machen. 

Darauf betraten 


a l ge „Er iſt 1 6 Sohn! = Si weng = einen Mord! Das-ift ſchrecklich!“ ee Fünf Su bekennt ma 
var uns fa ange Jammer,“ rief Copprian außer ſich. „Mir i Und fie bedeckte ihr Geſic ; f 1 e Tuft beklemmte ihnen 
ganz wüst im Kopfe, und ich zermartre mir das und Na bitterlich Fe der Schürzefden Athen. Die herabgelaſſenen grünen Vor⸗ 


hänge verſchleierten den Raum mit einer fahlen 


